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1 ARISTOTELES. Opera quae in hunc usque diem extant omnia, Latinitate partim antea, 

partim nunc primum a Viris doctissimis donata, & Graecum ad 

exemplar diligenter recognita. Bände 1 und 2 (von 3) in Band. Basel, 

o.Dr. (Oporinus), 1542. Folio. 16 nn. Bl., 246 S.; 1 w. Bl., 4 nn. Bl., 

722 S., mit Holzschnitt-Druckermarke auf dem Titel, einer 

Holzschnittbordüre, einigen Textholzschnitten und Diagrammen, 

sowie zahlreichen Holzschnitt-Initialen. Blindgeprägtes 

Schweinsleder der Zeit mit 8 Ecken bzw. Kantenbeschlägen und 2 

Schließen, (gering fleckig und leicht beschabt).  1.100,00 

 

VD 16, A 3283; Adams A 1742; STC 40; IA 108.033. - Die von H. 

Gemusaeus erstmals 1538 herausgegebene Ausgabe enthält u.a. auch 

J. L. Vives' »De Aristotelis operibus censura« und Melanchthons »De 

vita Aristotelis«. - Mit zahlreichen hübschen figürlichen 

Holzschnittinitialen. - Titel mit zeitgenössischen Besitzvermerken, am Anfang einige alte 

Unterstreichungen, Vorsatz mit Annotationen der Zeit. Leicht fleckig, insgesamt gutes 

Exemplar. 
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2 AUGUSTINUS, Aurelius. (Opera). Nona pars. Band 9 (von 11). (Basel, Amerbach, Petri 

und Froben, 1505). Folio. 236 nn. Bl.  Blindgeprägtes Schweinsleder der Zeit über 

Holzdeckeln, Vorderdeckel mit zeitgenössischem Titelschild aus 

Pergament, (etwas wurmstichig, leicht beschabt, Schließen passend 

ergänzt, Rückendeckel mit kleinem Loch einer ehemaligen 

Kettenbefestigung).  1.000,00 

Band 9 der bedeutenden ersten Werkausgabe des Kirchenvaters, die in 

11 Bänden erschien. - VD 16 A 4147; IA 110.079; Adams A 2156; BM 

440. - Schöner 2-spaltiger Druck. - Die umfangreiche Werkausgabe 

des Augustinus, an deren ersten Ausgabe der Basler Drucker 

Amerbach bereits seit 1490 arbeitete, beeinflusste zahlreiche Gelehrte 

der Zeit. Luther, der in seinen jungen Jahren selbst Mitglied des 

Augustinerordens war, knüpft mit seiner Gnadenlehre an dessen 

Auslegungen an. - Am Anfang etwas wurmstichig, Besitzeintrag von alter Hand auf Titel 

(Ingolstadt und Kaisheim), sowie Stempel ausgeschieden der Staatsbibliothek München 

auf Titel verso. - Gutes Exemplar in einem schönen zeitgenössischen Einband. 

 

3 AUGUSTINUS, Aurelius. (Opera). Decima pars. Band 10 (von 11). (Basel, Amerbach, 

Petri und Froben, 1506). Folio. 311 nn. Bl. (ohne das letzte w. Bl.)., mit einer eingemalten 

Initiale in Gold und Farben. Blindgeprägter brauner Lederband der Zeit über Holzdeckeln 

mit 2 Schließen, (etwas beschabt, Rücken unterlegt, Beschläge fehlen, Schließen 

fachmännisch ergänzt).  1.800,00 

 

Band 10 der bedeutenden ersten Werkausgabe des Kirchenvaters, die in 11 Bänden 

erschien. - VD 16 A 4147; IA 110.079; Adams A 2156; BM 440. - 

Schöner 2-spaltiger Druck mit zahlreichen eingemalten Initialen 

in Rot und Blau. - Die umfangreiche Werkausgabe des 

Augustinus, an deren ersten Ausgabe der Basler Drucker 

Amerbach bereits seit 1490 arbeitete, beeinflusste zahlreiche 

Gelehrte der Zeit. Luther, der in seinen jungen Jahren selbst 

Mitglied des Augustinerordens war, knüpft mit seiner 

Gnadenlehre an dessen Auslegungen an. - Die Goldinitiale etwas 

beschabt, einige zeitgenössische Marginalien an den Rändern, 

teils leicht fleckig und Ränder teils gering wasserfleckig. 

Modernes Ex-Libris auf Innendeckel. - Der sehr schöne 

blindgeprägte spätgotische Einband mit Streicheisenlinien, 

Rollen- und Einzelstempeln stammt aus Nürnberg (Schunke Greif 

39: s004882;K 188 und Schunke Blattwerk mit Knospe 522; K 

118; s001420). In der Einbanddatenbank werden die Stempel unter der Werkstatt 

"Bogenfries" (w000375), Schunke bezeichnet sie als die Werkstatt des Haller-Meisters.  

 

Halsgerichtsordnung  

4 Bambergische Halßgerichts und Rechtlich Ordnung, inn peinlichen sachen zu volnfarn 

allen Stetten.... Mainz, Ivo Schöffer, 20.VI.1543. Folio. 6 nn.; XLIII num., 1 nn. Bl., mit 

zweiteiligem Titelholzschnitt und 25 (3 fast ganzseitigen, 7 zweiteiligen) 

Textholzschnitten und einer Holzschnitt-Druckermarke. Halbpergament im Stil des 18. 

Jahrhunderts mit zeitgenössischem Bezugspapier, (minimal fleckig).  4.200,00 



Letzte und seltenste Mainzer Ausgabe der Bambergensis. - VD 16 B 264; German Books 

64; vgl. Kaspers 132; Conrad II, 408. - Die Bambergensis, als deren Verfasser Johann 

von Schwarzenberg gilt, stellt eine wegweisende Abkehr von der Privatklage zugunsten 

der amtlichen Strafverfolgung dar. Bestimmt für den 

Gebrauch durch Laienrichter im Hochstift Bamberg regelte 

sie neben dem materiellen Strafrecht auch das Prozessrecht. 

Sie gilt als ein Werk, "das sich durch Verarbeitung und 

Verbindung von einheimischen und fremden, der 

italienischen Strafrechtsdoktrin entlehnten, Gedanken weit 

über die Strafgesetzgebung der Zeit erhob und zum 

Bahnbrecher der Gerechtigkeit in einer Welt der verwilderten 

Strafrechtspflege werden sollte." (Conrad). - Sie bildet die 

Grundlage für Strafgesetze in anderen Territorien und gilt als 

Vorbild für die "Carolina", des ersten allgemeinen deutschen 

Strafgesetzbuches. - Die Holzschnitte wurde fast alle von den 

Holzstöcken der ersten Mainzer Ausgabe von 1508 gedruckt 

und stellen den Ablauf eines Strafprozesses im 16. 

Jahrhundert, von der Verhaftung über die Folter bis zur 

Vollstreckung des Urteils, dar. - Etwas gebräunt und stockfleckig, am Schluss einige 

sorgfältige Papierrestaurierungen im Rand. Zeitgenössischer Eintrag auf Titel. 

 

5 BIBEL - Biblia cu(m) concordantiis veteris & noui testamenti et sacorum canonum. Lyon, 

J. Sacon für A. Koberger in Nürnberg, 1522. Folio. 14 nn., 317, 1 w., 25 nn., 1 w. Bl., mit 

Holzschnitt-Bordüre und 

Holzschnitt-Druckermarke auf dem 

Titel, 1 blattgroßen, 3 halbseitigen 

und 139 Textholzschnitten und 

zahlreichen Holzschnitt-Initialen. 

Blindgeprägtes Schweinsleder der 

Zeit auf Holzdeckeln, datiert 1574, 

mit 2 Schließen, (etwas fleckig und 

leicht bestoßen).  4.800,00 

Letzte der von Sacon für Koberger 

gedruckten Bibeln. - VD16, ZV 

26613; Bibelsammlung Württem-

bergische LB D 303; Adams B 1002; Baudrier XII, 359; Darlow-M. 6102; Nagler XIX, 

261, 1. - Der blattgroße Holzschnitt "Schreibender Hieronymus" und 2 der halbseitigen 

"Erschaffung Evas" und "Geburt Christi" mit dem Monogramm von Hans Springinklee, 

dem Mitarbeiter von Albrecht Dürer. Die meisten der Textholzschnitte wurden ebenfalls 

nach Entwürfen von Springinklee, sowie Erhard Schön geschnitten, die übrigen stammen 

aus der italienischen Malermi-Bibel. - Titel in Rot und Schwarz. - Die erste Lage stammt 

aus der Ausgabe von 1521 (erkenntlich an den Holzschnittleisten oben und unten). - Titel 

und die ersten Blatt leicht fingerfleckig, Besitzeintrag von 1647 auf Titel, Blatt 60 und 61 

doppelt eingebunden, mit wenigen Unterstreichungen von alter Hand. Alte 

Buchbeschreibung auf Innendeckel montiert. - Schönes Exemplar in kräftigem Druck und 

in einem dekorativen Einband der Zeit. (Messekatalog) 

 

 



6 BONFINI, Antonius. Ungerische Chronica. Das ist Ein grundtliche beschreibung deß 

aller mächtigsten und gewaltigsten Königreichs Ungern:... Jetz... in gut gemein 

Hochteutsch gebracht. Frankfurt, P Schmidt für S.Feyerabendt, 1581. Folio. 6 nn., 382, 7 

nn. Bl. (ohne das letzte weiße Blatt), mit Titelholzschnitt und 46 Textholzschnitten. 

Blindgeprägtes Schweinsleder der Zeit mit Platten- und Rollenstempeln über Holzdeckeln 

mit 2 Schließen, (etwas beschabt und bestoßen).  3.600,00 

Zweite (erste vollständige) deutsche Ausgabe. - VD 16, B 6598; IA. 121.930; Graesse I, 

486; Apponyi 482. - Die erste, 1545 in Basel erschienene, deutsche Ausgabe enthält nur 

30 der insgesamt 45 Bücher des italienischen Humanisten 

und Historikers Antonio Bonfini (1427-1502), der als 

Hofhistoriker des Königs von Ungarn und Böhmen mit 

Matthias Corvinus bekannt wurde. -Seine umfangreiche 

ungarische Chronik beschreibt insbesondere die Sitten und 

die Kleidung am ungarischen Hof aus der Sicht eines 

Zeitzeugen. Die bedeutende und schön illustrierte 

Geschichte ist zugleich eine wichtige Quelle zu den 

Türkenkriegen. - An mehreren Stellen des Textes finden 

sich Erwähnungen von "Dracula", dem Grafen Vlad III. 

Draculea. Die Legenden um diesen Grafen haben 

vermutlich den irischen Schriftsteller Bram Stoker zu 

seinem berühmten Vampirroman inspiriert. - Die 

Holzschnitte stammen von J. Amman und den 

Monogrammisten MB und MF und wurden teils extra für 

diese Ausgabe geschnitten oder wurden aus den Beständen 

von S. Feyerabendt genommen. - Titel und die ersten 5 

Blatt (Vorstücke) an den Rändern angefasert, teils mit Buchstabenverlust. Etwas 

gebräunt, die letzten 3 Blatt am Rand verstärkt, sonst gutes Exemplar in einem dekorativen 

Einband. Die Mittelplatten des Einbandes zeigen Jael und Sisera auf dem Vorderdeckel 

und Judith mit dem Haupt des Holofernes auf dem Rückendeckel. 

 

7 BRANT, Sebastian. Der richterlich Clagspiegel. Eyn nutzlicher begriff, wieman setze(n) 

und formieren sol nach ordnu(n)g der Rechte, eyn yede klag, antwort, un(d) außprechene 

urteylen gezogen auß geystliche(n) un(d) weltlichen rechte(n). Wider durchsichtiget, und 

von neuwem gebessert. Hagenau, Wilhelm Seitz für Paul Götz, 1529. Folio. 8 nn., 151 

num., 1 nn. Bl., mit großem Titelholzschnitt, 2 (1 ganzseitigen) Textholzschnitten, 2 

Holzschnitt-Bordüren, 4 Holzschnitt-Initialen und einer Holzschnitt-Druckermarke. 

Blindgeprägter brauner Lederband der Zeit über Holzdeckeln mit Schließen, (etwas 

beschabt, Gelenke und kleinere Fehlstellen restauriert, Schließenhaken ergänzt).  

 7.400,00 

Angebunden: 

(TENGLER, Ulrich). Layenspiegel. Von rechtmässigen ordnungen inn Burgerlichenn und 

Peinlichen Regimenten. Mit Additionen ursprüngklicher rechtsprüchen. Newlich getruckt. 

Straßburg, H. Knobloch, 1530. Folio. 8 nn., 151 num., 1 w., 4 nn. Bll., mit großem 

Titelholzschnitt von H. Weiditz, 26 teils wiederholten Textholzschnitten und 7 

schematischen Holzschnitten.  

 

1) Seltene und frühe Ausgabe. - VD 16: B 7089; Ritter 244; IA 123.704; Benzing, Hagenau 

112, 7; Kaspers 121ff. - Einziger Hagenauer Druck des erstmals 1516 von Brant in der 

Neubearbeitung herausgegebenen Klagspiegels. - Brant, bekannt geworden durch sein 

"Narrenschiff", kam durch die Zusammenarbeit mit Tengler an dessen "Layenspiegel" auf 

den Gedanken den "Klagspiegel" neu ins Deutsche zu übertragen und herauszugeben. - 



Dieser diente bereits seit 1425 als umfassendes Kompendium des römischen Rechts in 

deutscher Sprache und gilt als ältestes Rechtsbuch, das römisch rechtliche Inhalte auf 

Deutsch vermittelt. Zahlreiche später erschienene Rechtstexte bezogen sich darauf, 

darunter die "Carolina". - Das in zwei Teilen erschienene Werk umfasst im ersten Teil das 

Zivilrecht und im zweiten Teil, zum ersten Mal, das Strafrecht und den Strafprozess. - "Es 

ist der spätere 'Klagspiegel', das erste Rechtsbuch, das in deutscher Sprache römisches 

Recht lehrt." (Kaspers).  

2) VD16, T 346; Ritter 2278; 

Kaspers 121 ff.; vgl. ADB 37, 568 

ff.; Stinzing/Landsberg I, 94 ff. - 

Eines der bedeutendsten 

Rechtsbücher der frühen Neuzeit. 

Zusammen mit dem Klagspiegel 

prägte der in zahlreichen 

Druckausgaben erschienene 

Laienspiegel maßgeblich die 

"populäre Rechtsliteratur" in der 

ersten Hälfte des 16. 

Jahrhunderts.  - Mit Vorrede 

und Widmungsgedicht von 

Sebastian Brant. - Tengler, der Landvogt von Höchstädt an der Donau war, verfasste dort 

seinen "bekannten "Layenspiegel", .... Tengler beabsichtigte mit diesem Hülfs- und 

Nachschlage-Buche die "Halbgelehrten", welche ohne vorgängige kostspielige 

Rechtsstudien auf Hochschulen damals als Schreiber, Advocaten, Procuratoren, Notare, 

Rathgeber, Redner oder in anderer untergeordneter Beschäftigung sehr zahlreich bei 

Gerichten thätig waren, in den Rechten zu belehren und ihnen ein richtiges Verhalten 

vorzuzeichnen. Das Werk verbindet somit praktische Belehrung mit theoretischem 

Unterrichte und kann als systematische Realencyklopädie der populären 

Rechtswissenschaft ... bezeichnet werden." (ADB). - Das in 3 Teilen verfasste Buch 

beinhaltet im dritten Teil ein Kapitel über "kätzerey, warsagen, schwartzer kunst, 

zauberey, unholden", der wohl auf den "Hexenhammer - malleus maleficorum" zurückgeht 

und belegt, dass der Autor mit seinem Werk nicht unerheblichen Einfluss auf die 

Hexenverfolgungen hatte. - Die kräftigen Holzschnitte mit Darstellungen von 

Gerichtsszenen, Schreibern, Folter usw.  

Am Anfang und Ende leicht braunfleckig, gering gebräunt. Blatt 129 im Layenspiegel mit 

kleiner restaurierter Fehlstelle, minimaler Bild- und Buchstabenverlust. - Aus der 

Sammlung Emanuel Stickelberger. Zeitgenössischer Besitzeintrag (Johann Anton 

Stanislaus Wenser) auf Innendeckel. - Sehr schönes Exemplar dieser beiden wichtigen, 

oftmals zusammengebundenen, Werke zur deutschen Rechtsgeschichte. 

 

8 BUSTI(S), Bernardinus de. Rosarium Sermonu(m) predicabilium. 2 Bände. Hagenau, 

Heinrich Gran, 1508. Folio. 26 nn., 233, 1 w. Bl.; 15 nn., 1 w., 353 (=349), 1 w. Bl. 

Blindgeprägte Rindslederbände der Zeit über Holzdeckeln mit Eck- und Mittelbeschlägen 

und ergänzten Schließen, (Einbände berieben, Rücken schwarz verfärbt und restauriert, 

etwas wurmstichig, ein Eckbeschlag und ein Mittelstück fehlen bei Band 2).  4.800,00 



Zweite Hagenauer Ausgabe des Rosariums, noch ganz im Inkunabelstil. - Benzing 67; IA 

VI, 72; Adams B 3354. - Bustis, ein als Prediger und Schriftsteller hervorragender 

Franziskaner des 15. Jahrhunderts, war einer der bedeutendsten italienischen 

Kanzelredner seiner Zeit. - Schöner kräftiger, zweispaltiger und breitrandiger Druck. 

Band 1 durchgehend rubriziert und mit blauen, grünen und roten Initialen versehen. - In 

Band 1 wurden die Blätter 41 und 42 doppelt eingefügt, dafür fehlten die Blätter 40 und 

43. Diese sind durch zeitgenössische Handschriften ergänzt worden. Die schon bereits 

rubrizierten doppelten Blätter wurden zusammengeklebt, so daß der Text nur einmal zu 

lesen war. Die Verklebungen wurden später wieder gelöst. - Mit Marginalien von alter 

Hand. Erwähnenswert ist, dass die Marginalien und Rubrizierungen sowohl vom 

Schrifttypus als auch von der Farbgebung identisch sind. Dies könnte darauf hinweisen, 

dass die Rubrizierungen von einem Mönch während der Beschäftigung mit dem Text im 

Scriptorium ausgeführt wurden. Innenspiegel mit gedruckten Textblättern überklebt, 

diese, sowie Titel, letztes Blatt und fliegender Nachsatz mit zahlreichen zeitgenössischen 

Annotationen.- Band 1 teils stärker wasserfleckig, etwas fingerfleckig, die ersten Blatt 

leicht wurmstichig. - Band 2 mit einigen kleineren Wurmgängen am Ende sonst sehr 

sauber. 

Die beiden dekorativen gotischen Einbände stammen vermutlich aus dem Augsburger 

Raum (vgl. Schwenke-Slg. S. 17 (Nr. 411) und S. 302).  

Bd.1: Vorderdeckel mit einem mit Einzelstempeln gefüllten Rahmen, Mittelfeld mit 

Rautengerank gefüllt mit doppelköpfigen Adlerstempeln. Der obere Teil des Rahmens mit 

Schriftzug. Rückendeckel mit einem mit Blattwerkstempeln gefüllten Rahmen, Mittelfeld 

mit 2 Diagonalen, die entstandenen Felder mit dem gleichen Stempel gefüllt. 

Bd. 2: Vorderdeckel mit 3 Rahmen, der erste und dritte leer, zweiter Rahmen mit 

Blütenrolle gefüllt. Mittelfeld mit 2 Reihen von gekreuzten Stäbchen. Rückendeckel mit 2 

Rahmen, der erste gefüllt mit Blütenrolle, der zweite leer. Mittelfeld bestehend aus 5 

Streifen von gekreuzten Stäbchen.  



9 (DIETRICH, Veit). Agend Büchlein für die Pfar-Herren auff dem Land. Nürnberg, 

Johann vom Berg und Ulrich Neuber, 1543. 4°. 100 nn. Bl., mit Holzschnitt-Titelbordüre, 

Holzschnitt-Druckermarke und zahlreichen Holzschnitt-Initialen. Neuerer 

Halbpergamentband mit Buntpapierüberzug.  2.200,00 

Erste Ausgabe. Einer von zwei 

in Umfang und Text 

unterschiedlichen Drucken, die 

1543 erschienen. - VD 16, A 

637; BMC German Books 518. - 

Der aus Nürnberg stammende 

Autor, Veit Dietrich (1506-

1549), studierte in Wittenberg 

bei Melanchthon und Martin 

Luther und kehrte 1535 dorthin 

zurück. - Das Handbuch der 

evangelischen Liturgie, das 

Dietrich im Auftrag des 

Nürnberger Magistrats verfasste, blieb bis Ende des 18. Jahrhunderts bestehen und 

bildete die Grundlage der bayerisch-evangelischen Kirchenordnung. Allein im 16. 

Jahrhundert erlebte das Werk 16 Drucke. - Titel und Blatt 3 in Rot und Schwarz gedruckt. 

- Zwei Blatt mit Noten. - Mit einigen zeitgenössischen Anmerkungen auf dem fliegenden 

Vorsatz und im Text, alte Blattnummerierung, leicht finger- bzw. stockfleckig. Gutes 

Exemplar. 

 

10 EBERLIN VON GÜNZBURG, Johann. Wie gar gfarlich sey. So ein Priester kein 

Eeweyb hat.  Wye unchristlich und schedlich eym gemeynen nutz Die menschen seynd. 

Welche hyndern die Pfaffen am Eelichen stand.   O.O. u. Dr. (Augsburg, Melchior 

Ramminger), 1522. 4°. 10 nn. Bl., mit großem Titelholzschnitt und 3 Initialen. Moderner 

blindgeprägter Lederband im Stil der Zeit.  3.200,00 

Erste Ausgabe, sehr selten. - VD16 E 156; Hohenemser 2910; 

Muller, Vogtherr 94. - Johann Eberlin aus Günzburg (um 

1470-1533) zählt, neben Luther, zu den wortgewaltigsten 

Schriftstellern und Verfassern der beginnenden Reformation. 

- Diese Flugschrift zählt zu den ersten reformatorischen 

Schriften, die sich kritisch mit dem Zölibat 

auseinandersetzten. Eberlin appelliert an die Bischöfe, ihren 

Widerstand gegen die Priesterehe aufzugeben und prangert 

die öffentliche Schädlichkeit des Zölibats an. - Der reizvolle 

Titelholzschnitt (abgebildet in mehreren Werken über die 

Reformation) von Heinrich Vogtherr zeigt drei Geistliche die 

heiraten. Im Vordergrund werden ein Bischof und eine 

vornehme Dame getraut, im Hintergrund ein Priester und eine 

Nonne, sowie ein Mönch und eine Dame. - Mit zeitgenössischen Anmerkungen am Rand. 

Braun- und fingerfleckig, durchgehendes Wurmloch mit minimalem Bild- bzw. 

Buchstabenverlust.  

 

 

 

 



11 HUGO DE SANCTO CARO. Postilla super Epistolas. (Incipit:) Quarta pars hui(us) 

operis contine(n)s Textu(s)... Band 4 (von 6) Bänden. (Basel, J.Froben für Amerbach, 

J.Petri und A.Koberger, 1504. Folio. 326 nn. Bl. Blindgeprägtes Schweinsleder der Zeit 

über Holzdeckeln, mit 2 Schließen, (unteres Kapital gestaucht und leicht eingerissen, 

leicht bestoßen).  980,00 

 

Vierter Band der von Amerbach herausgegebenen kommentierten 

Bibel. - VD 16, B 2582; Bibelsammlung Württemberg. LB, D205; 

Stockmeyer-Reber 47, 31. - Schöner Druck im Inkunabelstil, bei dem 

der Text vom Kommentar umgeben wird. - Titel ausgeschnitten und 

auf altem Papier montiert. Erste Lage etwas schief eingebunden 

bzw. gelockert, dadurch unterschiedlich große Blatt, gering 

wurmstichig, leicht stockfleckig. Gutes Exemplar in einem 

dekorativen, vermutlich Nürnberger, Einband der Zeit mit 

blindgeprägtem Titel auf Vorderdeckel. - Das Mittelfeld des 

Vorderdeckels mit gefiedertem Rautengerank, gefüllt mit 

Knospenstauden und umgeben von einem Rahmen gefüllt mit 

Laubwerk mit Rosette. Das identische Mittelfeld des Rückendeckels 

ist von einem Rahmen mit einzelnen Einhorn-Stempeln. Den äußeren 

Rahmen bilden jeweils abwechselnde Einzelstempel von Rosetten und Laubwerk. Alle 

Stempel weisen große Ähnlichkeiten mit den Stempeln der Werkstatt w002085 (Nachfolger 

des Minoriten-Buchbinders) auf Nürnberg auf.  

 

12 (HUGO VON TRIMBERG). Der Renner. Ein schön und nützlich buch, Darinnen 

angezeygt wirdt, eynem Jegklichen Welcher wirden, wesens, oder Stadts er sey, so wol 

Geystliches, als des understen des Weltlichen Regiments, darauf er sein lebn zubessern.... 

Mit viel schönen sprüchen.. Jitzunder allererst im Truck außgangen. Frankfurt, Cyriacus 

Jacob zum Bock, 1549. 4°. 122 (von 123) Bl., mit Holzschnitt-Druckermarke. Halbleder 

des 19. Jahrhunderts mit Rückenschild und etwas Rückenvergoldung, (etwas beschabt, 

Kanten etwas bestoßen).  12.000,00 

Erste Ausgabe, ausgesprochen selten. Exemplar aus dem Besitz 

von Richard Zoozmann. - Goedecke I, 265, 4; VD 16, H 5853. - 

Der Renner ist das einzige erhaltene deutschsprachige Werk 

Hugos von Trimberg, einem Bamberger Schuldirektor (um 

1230-1313). Neben dem Freidank war es das am meisten 

geachtete Lehrgedicht des Mittelalters und wurde in zahlreichen 

Handschriften verbreitet. - "Hugo bezieht die Hauptsünden auf 

die mittelalterliche Ständegesellschaft seiner Zeit und unterwirft 

die einzelnen Stände einer harschen Kritik. Adel und 

Geistlichkeit kritisiert er ebenso wie die habgierigen 

Emporkömmlinge, die adeliges Gebaren nachahmen (v. a. die 

Ausführungen zu "halpritter" V. 1.459-1.712). Ritterlich-

höfischer Kultur steht er verständnislos gegenüber (etwa V. 

11.567ff.), sie spiegelt für ihn nur den Verfall der alten, jedoch vergessenen Weltordnung. 

Für die Armen und Machtlosen aber hegt Hugo Sympathie." (R.K.Weigand in: 

Historisches Lexikon Bayerns - online).  - "Ein Lehrgedicht ohne festen Plan, mehr eine 

allgemeine Strafpredigt, aber frisch, lebhaft geschrieben und weil kein System, wie bei 

Thomasin, hemmte, mit unbefangener Leichtigkeit gedichtet, durch Fabeln und kleine 

Erzählungen mannigfach belebt." (Goedecke) - Blatt 33 handschriftlich um 1900 im Stil 

der Druckschrift ergänzt. - Gering stockfleckig. Ex-Libris auf Innendeckel, alte 

Katalogeinträge, sowie handschriftliche Anmerkungen auf fliegendem Vorsatz; Name 



(Zoozmann) auf Titel verso, Ex-Libris (St. Sitt. in Cöln) auf hinterem Innendeckel. - 

Exemplar aus der Sammlung des deutschen Autors und Übersetzers Richard Zoozmann 

(1863-1934), von dem auch das handschriftlich ergänzte Blatt stammt (siehe Eintrag auf 

Vorsatz). Noch heute wird sein "Zitatenschatz der Weltliteratur" aufgelegt.  

 

13 LUTHER, Martin. Ein predig von de(m) Eelichen stand: verendert unnd corrigieret. 

Basel, Adam Petri, 1519. 4°. 6 nn. (letztes Bl. w.) Bl., mit einer Holzschnitt-Titelbordüre, 

einem Holzschnitt mit Bordüre und 2 Holzschnitt-Initialen. Halbpergament mit 

Inkunabelpapierbezug.  1.800,00 

Siebente Ausgabe im Jahr des Erstdrucks und zugleich erste 

Ausgabe mit der Holzschnittillustration. - Benzing 369; VD 16 

L 6306. - Bedeutende Schrift über die Institution der Ehe, die 

einen enormen Einfluss auf das Familienleben und die 

intellektuelle Entwicklung in den protestantischen Ländern 

gehabt hat. - Die Holzschnittbordüre des Titels stammt von 

Ambrosius Holbein (Slg. Stickelberger 124). Der schöne 

Holzschnitt auf der Titelrückseite stammt vom Meister DS und zeigt Adam und Eva mit 

der Schlange und die Austreibung aus dem Paradies (Stickelberger 172), umgeben von 4 

verschiedenen Holzschnitt-Zierleisten. - Titel mit kleinem hinterlegtem Randausriss, 

minimal fleckig. Sehr gutes Exemplar. 

 

14 LUTHER, Martin. Appellation odder beruffung an ein Christlich frey Conciliu von dem 

Bapst Leo und seine unrechte(n) frevel verneweret und repetirt. Wittenberg, (Melchior 

Lotter d.J., 1520). 4°. 4 nn. Bl. Marmorpapierumschlag des 20. Jahrhunderts mit einem 

älteren Papier, (Rücken gering beschabt).  980,00 

Zweiter Druck der deutschen Ausgabe. - Benzing 773; VD 16 L 3856. - Nachdem Luther 

1518 verhört und zum Widerruf aufgefordert wurde, verfasste er, den Bestimmungen des 

Kirchrechts entsprechend, eine lateinische Appellation an Papst Leo X. Da er jedoch vom 

Papst keine Hilfe erwartete, entschied es sich für einen weiteren Schritt und forderte bzw. 

appellierte an die Einberufung eines Allgemeinen Konzils, die er notariell aufnehmen ließ. 

Die formal als Begründung seines Schrittes argumentierende Schrift weitete sich praktisch 

zur Gegenklage wider die päpstliche Bannbulle aus, worin deren rechtswidrigen und 

unchristlichen Charakter betont. Sie enthält auch die Aufforderung an Kaiser und 

Reichsstände, sich zum Schutz von Glauben und Kirche seiner Appellation anzuschließen.  

- Breitrandiges, minimal stockfleckiges, Exemplar. 

 

15 L(UTHER), Mar(tin). Eyn Sermon von dem newen Testame(n)t. das ist von d' heyligen 

Messe. Wittenberg, Johann Rhau-Grunenberg, 1520. 4°. 16 nn. Bl., mit einer Holzschnitt-

Titelbordüre. Neuer Halbpergamentband.  1.800,00 

Zweiter Druck der ersten Ausgabe, selten. - Benzing 670; VD 16 L 6410. 

- Wichtige Schrift Martin Luthers, mit der er das rechte Verständnis für 

die wahre Bedeutung der Messe erreichen wollte. Die mit insgesamt 13 

Drucken weit verbreitete Schrift bildet das Bindeglied zwischen den 

beiden Hauptschriften "An den christlichen Adel" und "Von der 

babylonischen Gefangenschaft". - Die sehr schöne Titelbordüre aus der 

Werkstatt von Lucas Cranach liegt hier im ersten Zustand vor. Sie zeigt, 

inmitten von Weinlaub und Fabeltieren, links einen den Rosenkranz 

betenden Pilger, auf dessen Rücken ein Eichhörnchen sitzt, rechts einen nackten, von 

Bienen umschwirrten Trinker. Oben befindet sich mittig das sächsische, unten mittig das 



Wittenberger Wappen. - Titel mit kaum erkennbarer Papierergänzung eines Ausschnitts 

am unteren Rand, die ersten 4 Blatt im Bug verstärkt, gering stockfleckig, die letzten Blatt 

oben etwas braunfleckig. Breitrandiges Exemplar. 

 

16 LUTHER, Martin. Doctor Martinus Luther Augustiners Erbieten. (Wittenberg, Johann 

Rhau-Grunenberg, 1520). 4°. 2 nn. Bl. Moderner Pappband mit Marmorpapierüberzug. 

 2.000,00 

Erste Ausgabe, sehr selten. - Benzing 699; VD 16 L 4662. - Deutsche Fassung der am 30. 

August an Kaiser Karl V. gesandten "Oblatio sive Protestatio", in der er erneut um 

öffentliche Disputationen zur Prüfung seiner Lehren bittet. Luther bietet an, falls er nach 

dem Text der heiligen Schrift "für unrecht befunden und überwunden" werde, die 

Entscheidung anzunehmen. - Der als "Zweiblattdruck" erschienene Text fand auch als 

Maueranschlag (Plakat) Verwendung. So ist vom Reichsritter Franz von Sickingen 

überliefert, dass er in Köln Luthers "angeschlagenes Erbieten" gelesen habe. - Leicht 

gebräunt, kaum merkliche Knickfalte in der Mitte, unauffällige kleine Papierrestaurierung 

am oberen Rand. (Messekatalog) 

 

17 LUTHER, Martin. Das siebe(n)d Capitel S. Pauli zu den Corinthern 

Ausgelegt. Wittenberg, (Cranach & Döring), 1523. 4°. 40 nn. Bl. (das 

letzte weiß), mit einer Holzschnitt-Titelbordüre. Halblederband um 

1900, (leicht beschabt).  2.500,00 

Zweiter Druck der ersten Ausgabe. - Benzing 1676; VD 16 L 6683; 

Dommer 374. - Bedeutende Schrift im Streit um den Zölibat. - Luther, 

der bereits 1520 in seiner Schrift "An den Teutschen Adel..." die 

Abschaffung des Zölibats gefordert hatte, legt hier das siebente 

Kapitel des ersten Korintherbriefes für seine Auslegungen zugrunde. 

Gerade dieses Kapitel wurde als Hauptargument von den Verfechtern 

des Zölibats und Feinden der Priesterehe angeführt. - Die architektonische Titelbordüre 

mit Säulen und drei Wappenengeln im Kopf ist abgebildet bei Joh. Luther, Tafel 58, sie 

stammt nach Zimmermann von Lucas Cranach, nach Dodgson II, 329, 12 und Flechsig II, 

217 von Hans Cranach. - Einige zeitgenössische Marginalien und Unterstreichungen, 

kleines Wurmloch im unteren Rand, etwas gebräunt und gering fleckig, oben rechts alte 

Foliierung (69-108). - Schönes, breitrandiges Exemplar. 

 

18 LUTHER, Martin. Ein weyse Christlich Mess zuhalten un(d) zum tisch Gottis zu gehen. 

Wittenberg, (Lucas Cranach & Christian Döring), 1524. 4°. 20 nn. Bl. (letztes w.), mit 

einer Holzschnitt-Titelbordüre und 4 Initialen. Halbpergament mit Kleisterpapierbezug, 

(minimal beschabt).  2.200,00 

Zweiter Druck der ersten deutschen Ausgabe. - Benzing 1701; VD 16 L 4739. - Bedeutende 

Übersetzung von Luthers "Formula missae et communionis pro ecclesia Wittenbergensi", 

durch den Kirchenlieddichter und Reformator Paulus Speratus 

(1484-1551). Luther legt hier die Form des sonntäglichen 

Hauptgottesdienst und die Austeilung des Abendmahls fest. - 

"Gegen Ende des Jahres 1523 erscheint Luthers lateinische Schrift 

zur Liturgiereform - Formula missae et communionis -. Schon in 

den ersten Januartagen des folgenden Jahres ließ der damals in 

Wittenberg weilende Paulus Speratur die deutsche Übersetzung 

dieser wichtigen Schrift erscheinen, in deren zweiter Auflage hinten 

zwei deutsche Lieder angefügt sind: Luthers Bereimung des 67. 

Psalms und eine breite Paraphrase zum 117. Psalm von Joh. 



Agricola. Luther hatte in dieser Schrift sein Bestreben kundgetan, deutsche 

Gemeindegesänge in den Gottesdienst einzuführen, und gab wenig später an eine Reihe 

von Freunden die Anregung weiter, sie möchten doch bestimmte Psalmen in die Liedform 

übertragen. (Germ. Nationalmuseum Nürnberg, 1983. Kat. zur Ausstellung zum 500. 

Geburtstag Luthers, S. 301). - Die hübsche Holzschnittbordüre des Titels bei Luther 43, 

stammt aus der Werkstatt von Lucas Cranach und liegt hier in der Originalversion vor. - 

Zeitgenössisch rubriziert, mit zeitgenössischen deutschsprachigen Anmerkungen und 

Unterstreichungen in Rot, minimal gebräunt. Innendeckel mit einem montierten Porträt 

von Martin Luther. Sehr schönes Exemplar. 

 

19 LUTHER, Mart(in). Eine Heer predigt wider den Turcken. Wittenberg, J.Stuchs, 1530. 

4°. 22 nn. Bl., mit Holzschnitt-Titelbordüre und einer Holzschnitt-Initiale. 

Halbpergamentband aus einer alten Handschrift mit Inkunabelpapierbezug.  2.400,00 

Zweiter Druck der dritten Ausgabe. - Benzing 2714; VD 16 L 4918. - Martin Luther, der 

in der Bedrohung durch das Osmanische Reich eine Strafe Gottes für das gegen das 

Evangelium agierende Papsttum sieht, plädierte dafür, die Religion der 

Türken nicht nur nach ihren Bräuchen zu beurteilen, sondern ihre heilige 

Schrift, den Koran, fleißig zu studieren, was er selbst tat. - In seiner 

zweiten großen Schrift, in der er sich mit den Türken auseinandersetzt, 

ruft er zur Mobilisierung aller Kräfte gegen die Türken auf, verbindet 

die Türkenbedrohung jedoch mit einer Gefahr die vom Papst ausginge. 

- Gering gebräunt, Ränder leicht fleckig. Schönes, breitrandiges 

Exemplar. 

 

20 NICOLAUS DE LYRA. (Biblia latina cum glossis ordinariis et postillis Nicolai de Lyra). 

Sexta pars biblie cu(m) glosa ordinaria et expositio(n)e lyre litterali et morali, necno(n) 

additio(n)ib(us) ac replicis. Band 6 (von 6 Bänden). (Basel, Froben), 

3.März 1508. Folio. 286 num. Bl. Blindgeprägtes Schweinsleder der 

Zeit über Holzdeckeln mit 2 Messingschließen, (gering beschabt). 

 1.400,00 

VD 16, B 2983; Bibelsammlung Württ. LB, D 208. - Sechster und 

letzter Teil der von Sebastian Brant herausgegebenen Bibelausgabe 

mit den umfassenden Kommentaren und der Postille des Nicolaus de 

Lyra.- Titel mit alt gelöschten Besitzvermerken, einige kleinere 

Wurmgänge, gering fleckig. - Schöner Druck in einem Augsburger 

zeitgenössischen Einband mit Streicheisenlinien, Blüten- und 

Flechtwerksrollen (Jagd-Rolle), vgl. Einbanddatenbank w002144.  

 

21 NICOLAUS DE LYRA. (Biblia latina cum glossis ordinariis et postillis Nicolai de Lyra). 

Quarta pars huius huius operis in se co(n)tinens glosam ordiaria(mM 

cum expositione lyre litterali et morali: necnon additionibus ac replicis.  

Band 4 (von 6 Bänden). (Basel, Petri und Froben), 21.Juni 1507. Folio. 

479 num., 1 nn. Bl., mit 15 Textholzschnitten. Blindgeprägtes 

Schweinsleder der Zeit über Holzdeckeln mit 2 Messingschließen, 

(etwas beschabt und leicht fleckig, oberes Kapital etwas eingerissen). 

 1.600,00 

VD 16, B 2983; Bibelsammlung Württ. LB, D 208; Stockmeyer-Reber 98, 

17. - Vierter Teil der von Sebastian Brant herausgegebenen 

Bibelausgabe mit den umfassenden Kommentaren und der Postille des 

Nicolaus de Lyra.- Titel mit alt gelöschten Besitzvermerken und gelöschtem Stempel, 



einige kleinere Wurmgänge, gering fleckig. - Schöner Druck in einem Augsburger 

zeitgenössischen Einband mit Streicheisenlinien, Jagd- und Flechtwerksrollen (Jagd-

Rolle), vgl. Einbanddatenbank w002144 und Hirsch-Rolle IV, Einbanddatenbank 

w002121 und Schwenke-Schunke 145, 11 (Jagdrolle K 79). 

 

22 PANTALEON, Heinrich. Teutscher Nation warhafften Helden (erster-dritter Theil). 

Jetzmalen aber von dem erste(n) Authore selbs verteutschet, reichlich gemehret, und 

gebesseret. 3 Bände in 1 Band. Basel, Brylinger für L.Ostein, 1578. Folio.  Mit ca. 1500 

teils wiederholten Porträtholzschnitten, einem Schöpfungsholzschnitt und 3 wiederholten 

Holzschnitt-Druckermarken auf den Titel. Blindgeprägtes Schweinsleder der Zeit mit 

Schließen, (gering berieben, Schließhaken ergänzt).  5.200,00 

Vierte bzw. dritte (Bände 2 und 3) Ausgabe. - VD 16 P 237, 238 und 

239.;vgl. Brunet IV, 348; Lipperheide Da 2; ADB 25, 128 ff. - 

Hauptwerk des Basler Historikers Heinrich Pantaleon (1522-1595), 

in dem die deutsche Geschichte in Form von Biographien dargestellt 

wird. Das Heldenbuch scheint "als ein seltsames Mischprodukt 

italienischer Renaissance und deutschen Mittelalters. 

Renaissancehaft ist das Aufstellen von Heldengalerien, die 

Portraitkunst als ein Ausdruck moderner Ruhmesempfindung und 

Lebensauffassung. Deutsch ist das Verhaftetsein in der 

chronikartigen Darstellung einer umfassenden Reichsgeschichte, 

deren Schwerpunkt im Mittelalter liegt." (Buscher, S. 289). - Die 

vorliegende Ausgabe ist eine Titelauflage der zweiten deutschen Ausgabe zu der 

Lipperheide schreibt:  "Die deutsche Übersetzung vollständiger als das Original." - "Der 

erste Band beginnt mit Adam, der zweite mit Karl dem Großen, der dritte mit Maximilian 

I. Dieser letzte Band, der dem Verfasser seitens des Kaisers Maximilians II. die Ernennung 

zum Poeta laureatus und Pfalzgrafen eintrug, ist der werthvollste, da P. hierfür 

Mittheilungen von Zeitgenossen, die er 1565 auf einer Reise gesammelt, benutzte." (ADB 

25, 130) - Titel in Rot und Schwarz gedruckt. - Fliegender Vorsatz mit teilweise 

gelöschtem Besitzvermerk von 1639, Titel mit einem handschriftlichen Besitzvermerk von 

Johann Jakob Groß, sowie einem Kaufvermerk von Barthlin Volmar (15)94. - Teils etwas 

gebräunt und leicht fleckig, vereinzelte alte Marginalien, die letzten Blatt mit kleinem 

Wurmgang am Rand, S. 17-20 im dritten Teil in das Register gebunden. 

 

23 INKUNABEL - PETRUS COMESTOR. Historia scholastica. Basel, (Johann 

Amerbach), 25.11.1486. Folio. 229 nn. Bl. (ohne das letzte 

weiße Blatt), mit zahlreichen eingemalten Initialen und 

Paragraphenmarken in Rot und Blau, zum Teil mit 

Zierschwüngen, die erste Initiale mit Federwerk. 

Blindgeprägter Kalbslederband der Zeit über Holzdeckeln mit 

2 Schließen, (Einband fachmännisch restauriert, Rücken und 

Schließen ergänzt).  9.400,00 

Erste in Basel gedruckte Ausgabe. - Hain 5535; BMC III 749; 

Goff P-465; Poulain 3093. - Frühe Ausgabe, des erstmals 1473 

erschienenen Hauptwerkes Petrus Comestors, des im 12. 

Jahrhundert bekannten Kanzlers der Kathedrale in Paris und 

Professors der Theologie. Seiner Darstellung der Heiligen 

Geschichte, entnommen aus dem Bibeltext und den Glossen 

wurden auch Texte von Schriftstellern wie Josephus Flavius´ hinzugefügt. Seine aus 

diesem Grund "Historienbibel" genannte "Historia Scholastica" war im Mittelalter weit 



verbreitet und wurde in Frankreich für 3 Jahrhunderte als Bibel gelesen. - Schöner 

kräftiger, zweispaltiger Druck mit 46-48 Zeilen. - Einband mit goldgeprägtem Deckeltitel 

"Scholastica historia" in großen gotischen Lettern. - Titel im unteren Drittel ohne 

Textverlust alt angesetzt, zeitgenössische Einträge und Kaufvermerk auf Titel. Am Anfang 

und Ende etwas wurmstichig, teilweise mit Annotationen von alter Hand, Vor- und 

Nachsatz erneuert. - Sehr schönes Exemplar in einem dekorativen Einband der Zeit. 

(Messekatalog) 

 

24 PETRUS DE NATALIBUS. Catalogus sanctoru(m) et gestorum... multis novis 

additionibus... Venedig, Nikolaus de Francfordia, 1516. 4°. 8 nn., 504 num. Bl., mit 1 

großen und mehr als 450 kleinen meist 

wiederholten Holzschnitten sowie 

zahlreichen Holzschnittinitialen, 

schwarzgrundierte Druckermarke. 

Halbleder der Zeit über Holzdeckeln, 

mit 2 Schliessen, Rückenschild aus 

Papier, (Rücken wohl im 18. 

Jahrhundert erneuert, etwas berieben, 

Schließen passend ergänzt).  3.200,00 

Adams N 47; Stc 462; Sander 4941; 

Kristeller 248. - Von Albertus 

Castellanus herausgegebene seltene 

Ausgabe der Heiligenlegenden des 

Natalibus. Die erste, nicht illustrierte, Ausgabe erschien 1493 in Vicenza. - Reich 

illustrierte, bei dem bekannten Drucke und Verleger aus der Inkunabelzeit Nikolaus von 

Frankfurt erschienene, Ausgabe mit einem großen Kreuzigungsholzschnitt umgeben von 

14 kleinen Heiligendarstellungen, das erste Blatt mit einem etwas größeren Holzschnitt 

und dem Text umgeben von 9 kleinen Heiligendarstellungen sowie 2 Blütenstäben. Einige 

der Holzschnitte tragen das Monogramm "c". - Zeitgenössischer Besitzeintrag "Collegium 

hospitalensis" (=Spital am Pyrhn) auf dem Titel, einige Anmerkungen von alter Hand auf 

hinterem Innendeckel. Titel minimal fleckig, die letzten 5 Blatt mit kleinem Wurmloch am 

oberen Rand. - Sehr schönes, sauberes Exemplar in kräftigem Druck. 

 

25 STRABO. Strabonis geographicorum lib. XVII, Olim, ut putatur, à Guarino Veronensi ac 

Gregorio Trifernate Latinitate donati, iam denuo à Conrado Heresbachio... Item, epitomae 

eorundum decem & septem de Geographia librorum, nunc primum de Graeco sermone in 

Latinum conversae, Hieronymo Gemusao, d. Medico & Philosopho interprete.   Basel, 

Joh. Walder, 1539. Folio. 44 nn. Bl., 549 S., 13 nn. Bl., mit einer Holzschnitt-Titelbordüre, 

5 figürlichen Holzschnitten als Mittelstücke, zahlreiche figürliche Holzschnitt-Initialen 

und 2 Holzschnitt-Druckermarken. Blindgeprägtes braunes Kalbsleder der Zeit über 

Holzdeckeln mit hintübergreifenden Schließen, Längsschnitt für zeitgenössischer 

Beschriftung "Strabo" und 2 kleinen Federzeichnungen, (Rücken restauriert, 

Schliesshaken passend ergänzt, etwas bestoßen).  1.900,00 



VD 16 S 9347; Graesse VI, S.506; Jöcher IV, 864; vgl. Brunet VI, 554 ff.; 

Hoffmann III, 457. - Erste Ausgabe in der Bearbeitung von Conrad Heresbach 

und zweite im 16. Jahrhundert gedruckte Ausgabe. - Strabo (63 - 24 v.Chr.), 

griechischer Philosoph und Historiker, hat mit seiner Geographika einer der 

heute historisch bedeutendsten Werke verfasst, das aus der Zeit um Christi 

Geburt erhalten geblieben ist. Seine umfassende Geographie, in griechischer 

Sprache lag sie in 17 Bänden vor, geht vermutlich von der Weltkarte des 

Eratosthenes aus und nimmt drei Kontinente an, die von einem Ozean umgeben 

sind. Das Werk, das sich auf eigene Beobachtungen und Erkundigungen stützt, 

ist eine Fundgrube an Informationen besonders historischer und 

ethnographischer Art. Durch seine Reisen in viele der vom damaligen Römischen 

Reich beherrschten Länder und Gebiete liefert er heutigen Historikern wertvolle 

Informationen über Orte, Menschen und Kulturen seiner Zeit. Nach der Einleitung, die 

Grundlagen der wissenschaftlichen Geographie enthält, folgen die Abhandlungen in den 

Büchern 3 - 10 über Europa (erstmals werden Britannien und Germanien ausführlich 

beschrieben), 11 - 16 Asien und in 17 Ägypten und Lybien. - Die Epitome in der ersten 

lateinischen Übersetzung von Hieronymus GEMUSAEUS (1505 - 43). - Vor- und Nachsatz 

erneuert, Titel mit gelöschtem zeitgenössischem Besitzvermerk, die ersten Blatt minimal 

angerändert, gering fleckig. - Gut erhaltenes Exemplar in einem dekorativen 

zeitgenössischen Einband Niederländisch-flämischer Herkunft. 

 

26 TACITUS, P. Cornelius. Historia Augusta actionum diurnalium: additis quinque libris 

novites inventis. Andreae Alciati Mediolanensis in eundem annotationes. Basel, Froben, 

1519. Folio. 14 nn. Bl., 179 Bl., mit Holzschnitt-Titelbordüre, einigen Holzschnitt-Leisten 

und -Einfassungen, zahlreichen Holzschnitt-Initialen und Holzschnitt-Druckermarke. 

Moderner Pergamentband mit Rückentitel.  1.600,00 

VD 16, T 12; Adams T 23. - Werkausgabe des römischen Historikers 

Tacitus, die neben der römischen Geschichte auch die Texte über die 

Geographie und Kultur der Germanen, über den Verfall der 

Beredsamkeit und die Biographie des Agricola enthält. - Prachtvoller 

Frobendruck mit ornamentalen Rahmenleisten von Ambrosius 

Holbein, Hans Holbein und Urs Graf. Die Titelbordüre von 

Ambrosius Holbein zeigt die Varus Schlacht und die Verleumdung 

des Apelles, seitlich von den personifizierten Tugenden eingerahmt. 

Die figürlichen Initialen mit Darstellungen von Kindergenien, die die 

Künste symbolisieren. - Leicht gebräunt und etwas wasserrandig, 

Titel und die ersten Blatt an den Rändern teils hinterlegt, leicht 

fingerfleckig, Seite 364/365 mit zeitgenössischen Anmerkungen am Rand. 

 

27 TAULER, Johann. Sermones... die da weißend auff den waren weg im gaist zu wanderen 

durch überswebendenn syn. von latein in teütsch gewendet manchem menschenn zu 

säliger fruchtbarkeit. Augsburg, J.Ottmar für J.Rynmann, 1508. 4°. 6 nn., 221 num. Bl. 

(ohne das letzte w. Bl.)., mit einem halbseitigen altkolorierten Holzschnitt von Hans 

Burgkmair und 2 (1 altkolorierten) Holzschnitt-Initialen. Holzdeckelband der Zeit mit 

blindgeprägtem Kalbslederrücken und 2 Schließen, (Rücken fachmännisch restauriert, 

Schließen ergänzt, Rückendeckel angebrochen).  6.000,00 



Zweite deutsche Ausgabe und gleichzeitig die einzige mit dem Holzschnitt von Burgkmair. 

- VD 16, J 783; Dodgson II, 61, 5. - Mit einem neuen Nachwort und einem 

Wörterverzeichnis versehene überarbeitete Auflage der erstmals 1498 in Leipzig 

erschienenen Predigten, von denen 80 von Tauler stammen und 4 vom Meister Eckhart. 

Am Schluss folgt ein biographischer Text "Hysteria Taulerii" zum Leben des Straßburger 

Domenikaners.  - Johann Tauler (ca. 1300-1361) gilt als einer der großen rheinischen 

Mystiker. Der Band versammelt alle Predigten Taulers und gilt als sein Hauptwerk. Die 

Originalhandschriften nach denen die Predigten herausgegeben wurden, fielen dem 

Brand der Straßburger Bibliothek zum Opfer. -  "Als Prediger ist Tauler weniger an der 

Systematik einer theologischen Lehre interessiert als an der Frage, wie der Christ sich 

Gott annähern und der Erfahrung der 'unio mystica', der Vereinigung mit Gott, teilhaftig 

werden könne ... Gegenüber Seuse oder Meister Eckhart erscheint er als eigenständiger 

Denker, der die christliche Vorstellung vom Leben als Pilgerschaft zu Gott nicht als 

intellektuelle, sondern primär als praktische 

Handreichung für den Menschen begreift. Tauler 

predigte nicht nur vor Mönchen, sondern auch vor 

den Bürgern und Handwerkern von Straßburg sowie 

in Basel ... und gewann damit jene lebenspraktischen 

Bezüge, die noch Martin Luther an ihm rühmte ... 

Jeweils von einem Bibelwort ausgehend, redet Tauler 

in anschaulichen Bildern, schmückt seinen Vortrag 

mit Erzählungen und führt mit seinen Zuhörern 

gleichsam ein Zwiegespräch. Er poltert nie, auch wenn er etwas zu tadeln hat. Dennoch 

ist seine Rede kraftvoll und einprägsam ... und hat den deutschen Wortschatz nicht 

unwesentlich bereichert" (KNLL, XVI, 383). - Der schöne altkolorierte Holzschnitt stellt 

die Kreuztragung Christi dar. Die kolorierte Initiale leitet den biographischen Text ein. - 

Etwas wurmstichig und leicht fleckig, zeitgenössischer Besitzeintrag auf Titel 

(Franziskaner Ingolstadt). - Ein bedeutendes Werk in einem schönen zeitgenössischen 

spätgotischen Einband. (Messekatalog) 

 

28 THOMAS VON AQUIN. Summa theologiae. Prima pars (und) tertia pars. 2 Bände (von 

3) in einem Band. Venedig, B.Locatellus für O.Scotus, 25.9.1508 und 14.3.1505 (Teil 3). 

Folio. 14, 148; 220 num., 5 nn., 1 w.Bl., mit 2 verschiedenen Druckermarken und 

zahlreichen Holzschnittinitialen. Blindgeprägtes Schweinsleder der Zeit über 

Holzdeckeln, handschriftliches Rückenschild,  mit 2 Schließen, (Kapitale und 2 Ecken alt 

restauriert, Gelenke etwas angeplatzt).  4.500,00 

Seitengetreuer Nachdruck der Inkunabelausgabe von 1494-1495. - Adams 1423 und 1424; 

Panzer VIII, 390, 427 und 375, 296; nicht bei Proctor und im STC. - Die "Summa 

theologiae" gilt als das Hauptwerk des bedeutenden Theologen und 

wurde vielfach als das wichtigste theologisch-philosophische Werk 

überhaupt bezeichnet. - Sehr schöner, eleganter venezianischer 

Druck. Durchgehend rubriziert und mit dekorativen Initialen 

versehen. - Ohne den in 2 Teilen in den Jahren 1508 und 1506 

erschienenen Band II. - Fliegende Pergamentvorsätze. - Erstes Blatt 

mit kleinem Papierbruch, alter handschriftlicher Besitzeintrag (Ex 

Bibliotheca episcopatus ??) auf Titel. Erste Lage von Teil 3 

papierbedingt leicht gebräunt. - Breitrandiges, nahezu fleckenfreies 

Exemplar in einem zeitgenössischen dekorativen Einband. 

 

 



29 INKUNABEL - THOMAS VON AQUIN. Summa theologiae. Summa theologiae. Pars 

tertia cum additionibus. Venedig, B.Stagninus de Tridino, 10. April 1486. Folio. 228 (von 

230) Bl., fehlende Blatt in zeitgenössischer Handschrift auf 4 Blatt beigebunden, dadurch 

232 Bl. Blindgeprägtes Schweinsleder der Zeit über Holzdeckeln mit intakter Schließe, 

(minimal fleckig).  8.000,00 

Goff T 222; HC 1470; BMC V, 364; Hain 1470; BSB-Ink T-

298; Proctor 4826. - Fünfte Ausgabe insgesamt und zugleich 

dritte in Italien gedruckte. Der einzige bei Stagninus gedruckte 

Band der Aquin-Ausgabe in Venedig. - Zweispaltiger Druck in 

gotischer Type. - Mit zahlreichen eingemalten Initialen mit 

langen Ausläufern und Zierschwüngen, sowie 

Paragrafenmarken in Rot und Grün. - Die "Summa theologiae" 

gilt als das Hauptwerk des bedeutenden Theologen und wurde 

vielfach als das wichtigste theologisch-philosophische Werk 

überhaupt bezeichnet. - Im dritten und letzten Teil werden die 

Person und das Werk Christi, die Sakramente und die letzten 

Dinge behandelt. Nach den Bußsakramenten bricht Thomas ab, 

es folgt dann das Supplementum, eine Ergänzung aus Thomas' 

früherem 'Sentenzenkommentar' durch seinen Freund und 

Mitarbeiter Reginald von Privorno. Die vorliegende Ausgabe ist ein Nachdruck der 

Edition von Johann Manthen, Köln 1478, in der die Supplemente erstmals mitgedruckt 

wurden. Laut BMC wurden die Drucktypen nur für diese Ausgabe verwendet. - Fliegende 

Pergamentvorsätze. - Die beiden fehlenden Textblätter ff4 und ff5 wurden von 

zeitgenössischer Hand ergänzt und rubriziert. Mit einem Kronenwasserzeichen, 

vermutlich Piccard I, XII, 25 süddeutsch. - Mit einem handschriftlichen zeitgenössischen 

Besitzeintrag auf dem Pergamentvorsatz (Pangratius Huczelma(n)). - Der sehr schöne, 

intakte zeitgenössische Einband stammt vermutlich aus der Werkstatt Maria III 

(Einbanddatenbank  w003720) mit Schriftbandstempel Maria (s029651) und Laubstab 

mit Ansatz links (s029656). - Die handschriftlichen Blatt etwas wassserrandig, sonst sehr 

schönes sauberes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Exemplar mit handschriftlichen Anmerkungen Herbert Eulenbergs 

30 AUSLEGER, Gerhard. Die frühen Rhythmen. Ein lyrisches Flugblatt. Weißenfels, 

Selbstverlag, 1914. 4°. 15 S. Originalbroschur mit Kordelheftung, (gering beschabt). 

 480,00 

Erste Ausgabe. - Raabe 9, 1. - 

Erstlingswerk des 

expressionistischen Lyrikers 

und Redakteurs Gerhard 

Ausleger, einem der 

wichtigsten Vertreter des 

Expressionismus in Kiel. Er 

war Mitglied der "Gruppe 

1917" in Dresden und der 

"Expressionistischen 

Arbeitsgemeinschaft Kiel" 

sowie Mitarbeiter der 

"Schönen Rarität" in Kiel. - 

Die meisten der Gedichte mit 

handschriftlichen Anmerkungen des deutschen Schriftstellers und Humanisten Herbert 

Eulenberg (1876-1949). Auf dem Inhaltsverzeichnis verso der handschriftliche Eintrag 

"Eilig freundlich grüßt Herbert Eulenberg". Ein Briefumschlag von Eulenberg an 

Ausleger mit eingebunden. - Die Blätter waren alle in der Mitte gefaltet, minimal 

fingerfleckig. 

 

31 BEAUMONT - FORTELLE, M. de la (Pseud.: Peyraud de Beaussol, N.). Das 

militarische, politische und Privat-Leben des Fräuleins D'Eon de Beaumont, ehemaligen 

Ritters D'Eon Aus dem Französischen ins Deutsche 

übersetzt und mit einigen Zusätzen vermehrt. 

Frankfurt und Leipzig, o.Dr. (Vogel), 1779. 8°. 

Gestochenes Frontispiz, 1 nn. Bl., 178 S. 

Interimspappband der Zeit mit handschriftlichem 

Rückentitel, (etwas beschabt und fleckig).  750,00 

Erste deutsche Ausgabe. - Fromm 13864; Hayn-G. 

II, 155. - Einer der ersten Berichte über eine 

transgender Person. - Interessanter und amüsanter 

Bericht über Charles-Genevieve Louis-Auguste 

d'Eon de Beaumont (1728-1810), der weite Teile 

seines Lebens in Frauenkleidern verbrachte. Als berühmter Spion unter Ludwig XV. 

erschlich er sich so unter anderem das Vertrauen der russischen Zarin Elisabeth. Die 

Zweifel über sein tatsächliches körperliches Geschlecht konnten erst durch eine 

Leichenbesichtigung nach seinem Tode ausgeräumt werden. - Etwas fleckig, Titel mit 

Papierverlust durch Ausschnitt eines zeitgenössischen Besitzeintrags. - Exemplar mit dem 

meist fehlenden Kupferstichporträt als Frontispiz. 

 

 

 

 

 



Widmungsexemplar 

32 CHAS LABORDE. Rues et Visages de Londres. Texte de Pierre Mac Orlan. Paris, En 

Vente de la Librairie J.Terquem, 1928. Folio. 2 w., 2 nn. Bl., 36 S., 3 nn. Bl., mit 21 

kolorierten Originalradierungen, sowie einer Extrasuite in schwarz/weiß, einer radierten 

Titelvignette und 41 Textillustrationen von Chas Laborde. Originalhalbpergament-Mappe 

mit Deckelillustration und Bindeband, (leicht bestoßen, Gelenke der Flügel restauriert, 

Rückendeckel leicht fleckig).  3.800,00 

Erste und einzige Ausgabe. - Eins (Nr. 43) von 100 Exemplaren auf Velin d'Arches, 

insgesamt 121 Exemplare. - Nummerierung zusätzlich 

mit einer handschriftlichen Widmung von Chas Laborde 

versehen. "A Monsieur Fred A. Weitnauer Qui prefère 

Paris à Londres." - Der von George Grosz und 

Großmann, aber auch Daumier und Toulouse-Lautrec 

beeinflusste französische Künstler Chas Laborde (1886-

1941) wurde in Buenos Aires geboren, wuchs aber in 

Paris auf. - Die Radierungen zeigen in der für ihn 

typischen leicht ironischen Strichführung 

Strassenszenen, Parks und Ausflugsziele in London. - 

Einer von 4 Bänden einer Reihe, die alle mit demselben 

Titelanfang erschienen sind. Weitere dargestellte Städte 

sind Paris, Berlin und posthum New York, sowie 1935 

innerhalb der Filmzeitschrift "La chronique filmée du 

mois", Moskau. - Das letzte weiße Blatt und das 

Impressum leicht fleckig, gering stockfleckig. 

 

33 CHAS LABORDE. Rues et Visages de Berlin. Texte inédit de Jean Giraudoux. Paris, 

Editions de la Roseraie, 1930. Folio. 1 w., 1 nn. Bl., 27 S., 2 nn. Bl., mit 18 kolorierten, 

sowie einer Extra-Suite von 18 unkolorierten Originalradierungen und 52 

Textillustrationen von Chas Laborde. Lederband der Zeit aus verschiedenen Materialien. 

Rücken und Ränder in schwarzem Maroquin, Mittelteil der Deckel aus geglättetem 

Kalbleder in Krokoimitat und intarsierten Deckelvignetten, goldgeprägter Rückentitel, 

Kopfgoldschnitt. (minimal beschabt).  6.400,00 

Erste und einzige Ausgabe, sehr selten. - Eins von 90 Exemplaren auf Velin d'Arches, 

insgesamt 156 Exemplare (davon nur 141 für den Handel). - Der von  George Grosz und 

Großmann beeinflusste französische Künstler Chas Laborde 

(1886-1941) wurde in Buenos Aires geboren, wuchs aber in 

Paris auf. - Die Radierungen jeweils koloriert und 

schwarz/weiss zeigen typische Strassenszenen, Cafes, Bars 

usw. der 20er Jahre und zählen zu den schönsten 

Berlindarstellungen aus der Zeit. - Unter dem selben 

Titelanfang sind Moskau, Paris, London und posthum New 

York erschienen. - In einem signierten Prachteinband des 

bekannten Pariser Buchbinders René Kieffer (1875-1963) 

mit handgefertigten Brokatvorsätzen. - Text von dem 

französischen Diplomaten, Schriftsteller und 

Deutschlandkenner Jean Giraudoux (1882-1944). - Etwas 

stockfleckig, jedoch kaum die Tafeln und den Text betreffend. 

- Exemplar in einem dekorativen Einband. (Messekatalog) 

 



Sammelband mit 18 Heften der expressionistischen Lyrikreihe 

34 EXPRESSIONISMUS - Das neueste Gedicht. Sammelband mit den Heften 1 bis 18 der 

Reihe. Dresden, Dresdner Verlag von 1917, 1918-1919. 8°. Etwas späteres Halbleinen mit 

Rückentitel, Originalumschläge eingebunden, (Ecken und Kanten etwas beschabt). 

 1.800,00 

Erste Ausgaben (ausser Heft 11/13, da die erste Ausgabe des Textes bereits außerhalb der 

Reihe erschien), jeweils mit dem Originalumschlag. - Raabe 154. - Die schmalen Hefte 

mit den bunten Umschlägen und meist je einer Umschlagillustration sind die ersten 

Buchveröffentlichungen des jungen "Dresdner Verlages von 1917" und der damit 

verbundenen Künstlervereinigung "Gruppe 1917", die von Conrad Felixmüller gegründet 

wurde. - Das neueste Gedicht ist ein "Dokument des Formwillens jüngster Generation - 

will in flugblattähnlicher Wirkung seiner dünnen Heftchen aufrütteln zum Erleben neuer 

Dichtung: Tat. Holzschnitt auf buntem Umschlag schreit in die Zeit. Ekstase des 

Menschheitswillens der Jugend: Brudertum, Neuer Geist, Güte." (Raabe S. 182). - Enthält 

folgende Hefte: 

I) Schilling, Heinar. Mensch, Mond, Sterne. Mit einem Holzschnitt von Conrad 

Felixmüller auf dem Umschlag. 

II) Dietrich, (Rudolf A.). Der Gotiker. Typographischer Umschlag. 

III) Rheiner, Walter. Insel der Seligen. Mit einer Umschlagzeichnung. 

IV) Graf, Oskar Maria. Die Revolutionäre. Mit einem Holzschnitt von Georg Schrimpf auf 

dem Umschlag. 

V) Leinert, A.Rudolf. Gott - Mensch Geburt. Mit einem Holzschnitt von Walter O. Grimm 

auf dem Umschlag. 

VI) Bock, Kurt. Verse vor Tag. Mit einem Holzschnitt von Eugen 

Ludwig Gattermann auf dem Umschlag. 

7/8) Schilling, Heinar. Die Richtung. Mit einer 

Umschlagillustration von Walter O.Grimm. 

9) Ausleger, Gerhard. Ewig Tempel Mensch. Mit einer 

Umschlagillustration von Georg Tappert. 

10) Fischer, Richard. Du heilige Erde! Mit einer 

Umschlagillustration von P.A. Böckstiegel. 

11/13) Schilling, Heinar. Die Sklavin. 2. bis 3. Tausend. Mit einer 

Umschlagillustration und 4 Textillustrationen von Conrad 

Felixmüller. 

14/15) Dietrich; (Rudolf A.). Der Selbstmörder. Die Mutter. Mit 

einer Umschlagillustration von R.A. Dietrich. 

16) Harbeck, Hans. Revolution. Mit einer Umschlagillustration 

von Walter O.Grimm. 

17) Klabund. Die gefiederte Welt.  

18) Voigt, Carl Rolf. Geballte Fäuste. Mit einer Umschlagillustration von Walter 

O.Grimm. 

Papierbedingt teils leicht gebräunt.   

 

 

 

 

 

 



35 DELAUNAY - TZARA, Tristan. Juste présent. (Paris). La Rose des Vents, 1961. Folio. 

41 S., 9 nn. Bl., mit 8 ganzseitigen Farbradierungen von Sonia Delaunay. Lose in 

Originalumschlag und Originalschuber mit farbig serigrafierter Deckelillustration, 

(Schuber leicht gebräunt und minimal angestaubt).  5.800,00 

Erste Ausgabe. - Monod 10802. - Im Druckvermerk von Sonia Delaunay und Tristan Tzara 

signiert. - Eins von 90 nummerierten Exemplaren (insgesamt 140) auf Grand Velin (Nr. 

129). - Dritter Band der Reihe "La 

Rose des Vents". - Der dadaistische 

Schriftsteller Tristan Tzara und die 

abstrakte Malerin und Designerin 

Sonia Delaunay arbeiteten bereits 

in den 20er Jahren zusammen. Da 

beide ein großes Interesse an 

illustrierten Büchern hatten, 

entstand 1961 diese Sammlung von 

elf zwischen 1947 und 1950 

geschriebenen Gedichten, mit acht 

ganzseitigen Farbradierungen 

sowie einer zusätzlichen für den Schuber, die auf der Vorderseite richtig herum und auf 

der Rückseite verkehrt herum gedruckt wurde. - Teils leicht stockfleckig. (Messekatalog) 

 

36 DICKENS, Charles. Master Humphrey's Clock. 3 Bände. London, Chapman and Hall, 

1840. 4°. Mit 3 Frontispizen, zahlreichen Textillustrationen und illustrierten Initialen von 

Geroge Cattermole und Hablot Browne. Halbleder der Zeit mit Rückenschildern und 

Rückenvergoldung, (etwas beschabt, Ecken leicht bestoßen).  600,00 

Erste Buchausgabe der ursprünglich in einer wöchentlich 

erscheinenden Zeitschrift veröffentlichten 

Kurzgeschichten und Romane von Charles Dickens. - 

Rümann, Das illustrierte Buch 88. - Neben den 

Geschichten  um Master Humprey erschienen hier auch 

erstmals "The Old Curiosity Shop" und "Barnaby Rudge", 

wobei Master Humphrey in den ersten drei Kapiteln von 

"The Old Curiosity Shop" ebenfalls auftritt. - Mit den 

Illustrationen von George Cattermole und Hablot 

Browne, die es verstehen die Texte wunderbar zu 

unterstreichen. - Leicht stockfleckig., Namensschild 

(H.W.Price) auf Innendeckeln. 

 

Kinderbuch der Biedermeierzeit 

37 Die kleinen Tabulettkrämer. Ein Lesebuch für die Jugend. Zürich und Leipzig, 

Trachsler'sche Buch- und Kunsthandlung, (1824). 8°. 1 nn. Bl., 305 S., 3 nn. Bl., mit 5 

kolorierten Aquatintatafeln. Etwas späterer Pappband mit Rückenschild, (leicht beschabt). 

 380,00 

 

 

 

 

 



Erste Ausgabe. - Schug 213; Hauswedell 733; nicht bei 

Wegehaupt. - Irrtümlich Paul de Kock zugeschriebenes 

Kinderbuch des Biedermeier, in dem der Kaufmannsstand 

erklärt wird. - Mit den sehr fein kolorierten 

Aquatintatafeln, gestochen von dem aus Nürnberg 

stammenden Kupferstecher und Miniaturmaler Christian 

Meichelt (1776-1830?). - Am Rand teils etwas 

wasserfleckig, gering stockfleckig. Gutes Exemplar. 

 

 

38 ERNST LUDWIG PRESSE - KLEUKENS, Ch(ristian) H(einrich). Die Fabel vom 

Wind und andere Fabeln. Darmstadt, Ernst Ludwig Presse, 1923. 8°. 1 w., 10 nn., 1 w. Bl.  

Originalpergament mit Rückentitel, Rücken- und Stehkantenvergoldung, 

Kopfgoldschnitt, (gering fleckig, Deckel leicht 

aufgebogen).  600,00 

Erste Ausgabe. - Rodenberg 82. - Eins von 200 Exemplaren 

(insgesamt 250 Exemplare). - Der Text wurde im 

Holztafeldruck auf Büttenpapier von Kleukens und Oskar 

Becker hergestellt, wobei jede Seite von Kleukens entworfen 

und von Becker in Holz geschnitten wurde. - Leicht 

angestaubt. Sehr gutes Exemplar. 

 

39 FRÖBEL, Friedrich. Mutter- und Kose-Lieder. Dichtung und Bilder zur edlen Pflege des 

Kindheitslebens. Ein Familienbuch. Blankenburg, Anstalt zur Pflege des 

Beschäftigungstriebes der Kindheit und Jugend, o.J. (1844). 4°. 2 (von 3) nn. Bl., 76 num. 

Bl., mit radiertem Titel und 50 radierten Illustrationen. Gering späteres Leinen mit 

Rückentitel, (etwas beschabt und, Kapitale und Ecken bestoßen).  500,00 

Erste Ausagbe. - Seebaß 682; Carter-Muir 317, Doderer I, 417, Rümann, Kinderbücher 

114, Rümann, Illustrierten Bücher 2691; Wegehaupt I, 666. - Hauptwerk des berühmten 

Pädagogen und Gründers des Kindergartens Friedrich Fröbel (1782-1852). - "F.s 

Überzeugung, daß Erziehung ihr Ziel erst dann erreicht, 'wenn sie mit Dichtkunst, Musik 

und zeichnender Kunst Hand in Hand geht.' " (Doderer) - Friedrich Fröbel selbst schrieb 

zu den Mutter- und Kose-Liedern: "Ich habe in diesem Buche 

das Wichtigste meiner Erziehungsweise niedergelegt; es ist der 

Ausgangspunkt für eine naturgemäße Erziehung, denn es zeigt 

den Weg, wie die Keimpunkte der menschlichen Anlagen 

gepflegt und unterstützt werden müssen, wenn sie sich gesund 

und vollständig entwickeln sollen" (Wegehaupt). - Vorbild für 

die hübschen Illustrationen von Friedrich Unger und ihre 

Verbindung waren wohl die Randzeichnungen Neureuthers zu 

den Dichtungen der Klassiker. "Eine lieblichere Darstellung 

von Mutter und Kind kann man sich kaum denken. In der 

Anordnung der Pflanzenornamente verrät sich Runges 

romantischer Sinn, der Zusammenhang mit Dürer über 

Neureuther wird sichtbar." (Rümann, Das ill. Buch S. 235). - 

Ohne das gedruckte Titelblatt (Kopie liegt bei). - Gestochener 

Titel alt aufgezogen, durchgängig etwas stockfleckig, Ränder gebräunt, obere rechte Ecke 

in der ersten Hälfte wasserfleckig. Namensstempel auf fliegendem Vorsatz. 

 



40 GOETHE (Johann Wolfgang von). Buch Suleika.Gefolgt vom Schenkenbuch. Dem 

westöstlichen Divan entliehen. Frankfurt, Ars Librorum 

Gotthard de Beauclair, 1966. Folio. 37 S., 1 nn. Bl., mit 14 (5 

ganzseitigen) farbigen Originallithographien von Max Peiffer-

Watenphul. Originalhalbpergament mit montierter 

Originallithographie auf dem Vorderdeckel und 

orangefarbenem Seidenbezug, Rückentitel, im 

Originalschuber.  850,00 

Eins von 370 nummerierten und vom Künstler und 

Buchgestalter signierten Exemplaren (Nr. 135). - Vierzehnter 

Ars Librorum Druck. - Druck in der Dante-Antiqua bei 

Johannes Weisbecker in Frankfurt. Der Handeinband von 

Helmut Halbach in Königstein. - Sehr schönes frisches 

Exemplar. 

 

41 (GOETHE, J. W. von). Das Römische Carneval. (Leipzig, 

Insel, 1905). 4°. 2 nn. Bl., 58 S., 1 nn. Bl., mit gestochener 

Titelvignette und 20 kolorierten Lithographien. Originalleder 

mit reicher Rückenvergoldung und goldgeprägten 

Deckelfileten, Stehkantenvergoldung, (Originalumschläge mit 

eingebunden, Ecken leicht bestoßen).  580,00 

Eins von 250 nummerierten Exemplaren (Nr. 214). - Sarkowski 

605. - Meisterhafter Nachdruck der Originalausgabe, Weimar 

und Gotha von 1789, durch die Offizin Drugulin. Die Tafeln, 

wie in der Originalausgabe handkoloriert, nach den Vorlagen 

von Georg Schütz und Goethe, radiert von Georg Melchior 

Kraus. - Schönes Exemplar. 

 

42 (GOETHE, Johann Wolfgang von). Die Leiden des jungen Werthers. Zweyte ächte 

Auflage. 2 Teile in 1 Bd. Leipzig, Weygand, 1775. Klein-8°. 224 S., 

mit 2 gestochenen Titelvignetten. Leder der Zeit mit goldgeprägten 

Deckelfileten und Rückenschild, (etwas berieben, Ecken leicht 

bestoßen).  600,00 

Zweite Originalausgabe des berühmten Werkes. - Goedeke IV/3, 334, 

3, 1; Hagen 88 D2, Slg. Borst 279; Kippenberg I, 3040. - Vierter (D2 

delta) von vier Doppeldrucken der zweiten rechtmäßigen Ausgabe, 

mit den bei Hagen angegebenen Kennzeichen. - Goethes 

berühmtester Roman, den er innerhalb von nur 6 Wochen verfasste 

und der bis heute zu einem der erfolgreichsten Werke der 

Literaturgeschichte überhaupt zählt. - Etwas stockfleckig, 

Namensstempel auf Innendeckel (O.R.Reisland). 

 

 

 

 

 



43 HESSE, Hermann. Gedichte. Mit einer Einleitung von Carl Busse. Berlin, Grote, 1902. 

8°. XII, 196 S. Originalleinen mit Rücken- und Deckeltitel, (etwas 

beschabt).  200,00 

Erste Ausgabe. - Erschien als "Neue Deutsche Lyriker, Band III". - WG 

4; Waibler E 72. - Eine der frühesten Veröffentlichungen Hermann 

Hesses. - Minimal stockfleckig, radierter Eintrag auf Vorsatz.  

 

 

44 HESSE, Hermann. Zehn Gedichte. Berlin, Stämpfli & Cie., (1939). 14 S., 1 nn. Bl. 

Originalbroschur mit Deckeltitel, (minimal angestaubt).  420,00 

Erste Ausgabe. - WG 229; Waibler E 85. - Mit dem Vermerk: "Dieser 

nicht käufliche Privatdruck enthält die seit dem Erscheinen der 'Neuen 

Gedichte" entstandenen Verse" - Auf dem Titel signiert "Gruss von H. 

Hesse". - Beiliegend eine maschinengeschriebene Postkarte von 

Hermann Hesse an F.Cuny in Basel, in der er anfragt, ob der Empfänger 

auch den nächsten Privatdruck wünscht ? Der Empfang der "Zehn 

Gedichte" wäre nie bestätigt worden. - Sehr sauberes Exemplar. 

 

 

45 HÖLDERLIN, Friedrich. Der Archipelagus. Dresden, Murillo de Rio Leza, widukind 

presse, 1997. Klein-4°. 30 S., mit 11 ganzseitigen 

signierten Radierungen von Hanif Lehmann. 

Originalwildseide mit Deckelschildchen und 

Rückenschild, (minimal angestaubt).  450,00 

Das dritte Werk der widukind-presse. - Eins von nur 

25 nummerierten und vom Künstler signierten 

Exemplaren (Nr. 11). - Schöne Ausgabe des 

berühmten, in der Bad Homburger Zeit Hölderlins, 

entstandenen Gedichts.  

 

46 JOUKOWSKY, (Wassilij Andrejewitsch). Das Mährchen von Iwan Zarewitsch & dem 

grauen Wolf. Mit einem Vorwort von Justinus Kerner.  Stuttgart, Hallberger, 1852. 8°. 

Lithographisches Frontispiz, XII, 88 S. Illustrierter Originalpappband, Goldschnitt, 

(minimal beschabt).  550,00 

Erste deutsche Ausgabe, selten. - Goedecke VIII, 212, 95 (Kerner); Seebaß I, 999 und 

Seebaß II, 1837 (hier unter Schukowsky); Slg. Borst 2471. - 

"...eine der frühesten deutschen Bearbeitungen russischer 

Märchenliteratur. Kerner war persönlich mit dem Dichter 

bekannt und von diesem ermächtigt worden, die (auf 2 russischen 

Märchen beruhende) Dichtung in dieser Übersetzung 

herauszugeben... Das reizende Frontispiz zeigt Iwan auf dem 

grauen Wolf neben der Prinzessin herreitend und 3 kleinere 

Szenen aus dem Märchen." (Seebaß) - Die Einbandillustration mit 

einem Liebespaar und darüberliegend 3 Wolfsszenen. - Gering 

stockfleckig. - Exemplar in einem hervorragend erhaltenen 

Originalpappband. 

 



47 KIRCHNER - BOSSHART, Jakob. Neben der Heerstraße. Erzählungen. Zürich, 

Leipzig, Grethlein & Co., 1923. 8°. 434 S., 3 nn. Bl., mit 23 

Originalholzschnitten (inklusive Titel) von Ernst Ludwig Kirchner. 

Originalhalbleinen mit Rücken- und Deckeltitel, (minimal 

beschabt, gering gebräunt).  350,00 

Erste Ausgabe. - WG 25; Kritter V/2; Jentzsch 143; Lang 174. - 

Ausgabe in der Einbandvariante ohne Deckelholzschnitt. - "Die 

Expressivität des Holzschnittes macht die herkömmliche 

Bauernerzählung im Ganghofer-Stil unerwartet 'modern'. Dieses 

Werk Kirchners ist wie ein Auftakt zu seinem bekannten 

illustrativen Hauptwerk..." (Jentzsch S. 92). - Papierbedingt 

gebräunt.  

 

 

48 KLABUND (d.i. Alfred Henschke). Die Sonette auf Irene. Berlin, Erich 

Reiss, (1920). Klein-8°. 19 nn. Bl. Originalhalbpergament mit Rücken- und 

Deckeltitel, (gering beschabt).  220,00 

Erste Ausgabe. - Raabe 158, 20; WG 39. - Eins (Nr. 137) von 175 

nummerierten Exemplaren in Halbpergament (insgesamt 200 Exemplare). 

Im Impressum vom Verfasser signiert.  

 

49 KNOBLAUCH, Adolf. Kreis des Anfangs. Frühe Gedichte. Berlin, Der Sturm, 1916. 4°. 

2 (von 3?) nn. Bl., S. 7-121, 3 nn. B. Gelbes Maroquin der Zeit 

(signiert Holzhey u. Sohn) mit vergoldeten Deckelfileten und 

Rückenschild, Innenkantenfileten und Kopfgoldschnitt in 

grünem Schuber mit Lederkanten, (etwas stockfleckig). 

 200,00 

Erste Ausgabe. - Raabe/Hannich 160, 3. - Seltene 

Veröffentlichung aus dem Kreis um Herwarth Walden mit 

expressionistischer Lyrik. - Eins von 300 (GA 310) 

nummerierten Exemplaren (es fehlt das Blatt mit der 

Nummerierung). - Die ersten und letzten Blatt gering 

stockfleckig. Dekoratives Exemplar. 

 

50 LIEBERMANN - KLEIST, Heinrich von. Max Liebermann. 54 Steindrucke zu kleinen 

Schriften. Berlin, Bruno Cassirer, o.J. (1917). 4°. 76 S., mit 56 (davon 2 ganzseitigen) 

Originallithographien von Max Liebermann. 

Originalpergament mit Originallithographie auf 

Vorderdeckel und goldgeprägtem Rückentitel, (Deckel leicht 

aufgebogen, gering angestaubt).  2.600,00 

Eins (Nr. 180) von 250 Exemplaren auf Handbütten 

(insgesamt 270 Exemplare). - Lang, Impressionismus 110. - 

Der erste von Max Liebermann illustrierte Buch enthält 

entgegen der Angabe auf dem Titelblatt 56 Lithographien zu 

21 Texten von Heinrich von Kleist. - Im Druckvermerk von 

Liebermann signiert. - Gering stockfleckig. Gutes Exemplar. 

 

 



51 MASJUTIN - PUSCHKIN, A.S. Ruslan und Ludmilla. Ein phantastisches Märchen. 

München, Orchis-Verlag, 1922. 4°. 67 S., mit Illustrationen und 

Buchschmuck, davon 9 kolorierten ganzseitige auf Tafeln von 

Wassilij Masjutin. Illustriertes Originalhalbpergament, Ecken und 

Kanten beschabt und bestoßen, etwas fleckig).  240,00 

Erste deutsche Ausgabe. - Aus dem Russischen von Johannes von 

Guenther. - Erster Band der Reihe "Poesie und Prosa seit Puschkin". 

- Kraftvolle, vom Expressionismus geprägte Illustrationen, die nach 

den Holzschnitten des Künstlers gedruckt und pochoirkoloriert 

wurden. - Papierbedingt gebräunt, etwas gelockert.  

 

52 MILTON, John. Poems in English. 2 Bände. London, Nonesuch 

Press, 1926. 8°. 4 nn. Bl., 359 S.; 3 nn. Bl., 283 S., mit 53 

Lichtdrucktafeln mit Illustrationen von William Blake. 

Originalhalbpergament mit Rückentitel, (etwas beschabt). 

 480,00 

Eins (Nr. 714) von 1450 nummerierten Exemplaren auf Van 

Geldern. - 1) Paradise Lost; 2) Miscellaneous Poems; Paradise 

Regain'd & Samson Agonistes. - Mit Erklärungen zu den 

Illustrationen von Geoffrey Keynes. - Nicht aufgeschnittenes 

Exemplar. 

 

53 SOPHOKLES. Antigone. Übersetzt von Ernst Buschor. Neu-Isenburg, Edition Tiessen, 

1986. 4°. 66 S., 2 nn. Bl., mit 15 Originallithographien von Georg Eisler. 

Originalmaroquin mit Rückenschild in Originalhalblederkassette mit 

Lithographie auf Vorderdeckel, (Rücken der Kassette leicht verblasst und 

gering fleckig).  380,00 

48. Druck der Edition Tiessen. - Spindler 41.48. - Eins von nur 90 arabisch 

nummerierten (Nr. 83) Exemplaren. Insgesamt 135 Exemplare. - Impressum 

vom Künstler signiert. - Nur wenige Exemplare wurden in Ganzleder gebunden. - Schönes 

Exemplar. 

 

54 TOLKIEN, J(ohn) R(onald) R(euel). Der Herr der Ringe. 3 Bände. Stuttgart, Hobbit 

Presse im Ernst Klett Verlag, 1969-1970. 8°. Mit 4 (davon 3 gefalteten) Karten und einigen 

Textillustrationen. Originalleinen mit 

Originalumschlägen, (etwas bestoßen und 

leicht fleckig, Umschläge beschabt und mit 

kleineren Randläsuren).  800,00 

Erste deutsche Ausgabe. - Aus dem 

Englischen übersetzt von Margaret 

Carroux. Gedichtübertragungen von E.-M. 

von Freymann. - 1) Die Gefährten; 2) Die 

zwei Türme; 3) Die Rückkehr des Königs. - Der Klassiker der Fantasy-Literatur 

schlechthin und gleichzeitig einer der kommerziell erfolgreichsten Romane des 20. 

Jahrhunderts. - Aufgrund der Tatsache, dass Tolkien mit vielen Übersetzungen 

unzufrieden war, bot er der Übersetzerin Margaret Carroux unentgeltliche Hilfe an und 

nahm damit nicht unerheblichen Einfluss auf den deutschen Text. - Schnitt leicht fleckig, 

gelesenes Exemplar. 

 



55 WALSER, Robert.  Prosastücke. Zürich, Rascher & Cie., 1917. 

8°. 50 S., 3 nn. Bl. Illustrierte Originalbroschur mit Deckeltitel, 

(gering beschabt und leicht angestaubt). (Schriften für Schweizer 

Art und Kunst, Band 55).   200,00 

Erste Ausgabe. - WG 9. - Die Zusammenstellung bisher 

unveröffentlichter Kurzgeschichten ist das erste in der Schweiz 

gedruckte Buch Robert Walsers. - Deckelillustration von Karl 

Walser. - Vorderdeckel mit der Angabe 1916 als Erscheinungsjahr. 

- Papierbedingt leicht gebräunt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



56 BAEDEKER, Karl. Indien. Handbuch für Reisende. Leipzig, K. Baedeker, 1914. Kl.-8°. 

LXXIV, 358 S., m. 22 Karten (1 mehrfach gefaltet), 33 Plänen und 8 Grundrissen. 

Originalleinen mit Rücken- und Deckeltitel, (etwas beschabt).  450,00 

Erste und einzige Ausgabe. - Hinrichsen D 499. - Umfasst Ceylon, Indien, Birma, Siam, 

Malaysia u. Java. - Plan von Calcutta mit kleinem Eckabriss, Name auf Vorsatz, leicht 

gebräunt. 

 

57 BAEDEKER, Karl. Russland nebst Teheran, Port Arthur, Peking. Handbuch für 

Reisende. 7. Auflage. Leipzig, K. Baedeker, 1912. Klein-8°. LXII, 570 S., mit 40 Karten, 

67 Plänen und 11 Grundrissen. Originalleinen mit Rücken- und Deckeltitel, (gering 

beschabt).  300,00 

Siebente und letzte Auflage. - Hinrichsen D 463. - Gutes Exemplar. 

 

58 BAEDEKER, Karl. Schlesien. Riesengebirge, Grafschaft Glatz. 2. Auflage. Leipzig, 

1938. Klein-8°. XLVIII, 270 S., mit 28 Karten, 28 Plänen, 14 Stadtwappen und 1 

Panorama. Originalleinen mit Rücken- und Deckeltitel, (leicht beschabt).  260,00 

Hinrichsen D 248. - Sehr gutes Exemplar, von dem nur in zwei Auflagen erschienenen 

Baedeker.  

 

59 BAEDEKER, Karl. St. Petersburg und Umgebungen. Handbuch für Reisende. Leipzig, 

K. Baedeker, 1901. Klein-8°. XXIV, 126 S., mit 5 Karten und 4 Plänen. Originalleinen 

mit Rücken- und Deckeltitel, (gering beschabt, kleine Fehlstelle am unteren Rücken). 

 980,00 

Erste Ausgabe. - Hinrichsen D 464. - Der Plan der Inneren Stadt minimal angerändert. 

Gutes Exemplar. 

 

60 BERTINI, A. und V. MOCHETTI. Costumi della Corte Pontificia. Rom,  1846. 12°. 

Gestochener kolorierter Titel und 30 kolorierte Tafeln als Leporello. Schlichtes Halbleinen 

in Originalschuber, (Rücken erneuert, leicht beschabt, Schuber etwas stärker).  740,00 

Hiler 198; vgl. Lipperheide Jbb 22 (anderer Titel von Bertini). - Sehr schöne altkolorierte 

und teils 

goldgehöhte Tafeln mit Darstellungen verschiedener Papstgewänder, Gewänder von 

Kardinälen, Sekretären, Bischöfen, Kammerherren, Mönchen, usw. Besonders 

hervorzuheben sind die 5 Tafeln mit unterschiedlichen Uniformen der Schweizer Garde. 

Das Titelblatt zeigt den gerade neu gewählten Papst Pius IX. - Minimal fleckig.  

 

61 DAVIES, H(enry) R(odolph). Yün-Nan the Link between India and the Yangtze. 

Cambridge, University Press, 1909. 8°. XII, 431 S., mit 7 gefalteten Tabellen und einer 

mehrfach gefalteten farbigen Karte in der hinteren Deckeltasche, sowie Illustrationen auf 

74 Tafeln.. Originalleinen mit Rückentitel, (minimal beschabt).  1.200,00 



Erste Ausgabe. - Cordier, Bibl. Sinica 3332; Henze V, 576 ff. - Der britische Offizier 

Henry Rodolph Davies (1865-1950) bereiste zwischen 1894 und 1900 mehrmals die 

südwestchinesische Provinz Jün-nan (Yunnan), um zu 

ermitteln, ob eine Eisenbahntrasse zwischen Birma und dem 

Jang-tsze-kiang zweckmößig sein könnte. "Das 

herausleuchtende Ergebnis bestand in einer großen Karte, 

die auch alle älteren Aufnahmen einschloß - das Beste, was 

an zeichnerischer Wiedergabe Jün-nans bis dahin publiziert 

war." (Henze V, 577). - Er selbst schreibt im Vorwort: "Of 

the 5.500 miles of road which I covered, almost exactly half was ground previously 

untrodden even by missionaries, while much of the reminder hs not been previously 

described." - Die mehrfach gefaltete Karte mit einem größeren hinterlegten Einriss an 

einer der Faltstellen, Name auf fliegendem Vorsatz. Sehr gutes Exemplar. 

 

62 HAXTHAUSEN, August Freiherr von. Studien über die innern Zustände, das 

Volksleben und insbesondere die ländlichen Einrichtungen Rußlands. 3 Bände. Hannover, 

Hahn, 1847-1852. 8°. Mit zahlreichen teils ganzseitigen Textholzstichen. Leinen der Zeit 

mit goldgeprägten Rückendeckeln und reicher Blindprägung, (minimal fleckig, Rücken 

gering verblasst).  450,00 

Erste Ausgabe. - Engelmann II, 854; Embacher 142; NDB VIII, 140. - Der westfälische 

Volksliedsammler und Agrarhistoriker August Freiherr von Haxthausen (1792-1866) 

stand ebenso, wie seine Nichte, die Dichterin Annette von Droste-Hülshoff, in regem 

Austausch mit dem Brüdern Grimm. Sein Hauptinteresse galt den Sagen und Volkliedern. 

- Nachdem er 1830-37 die preußischen Provinzen bereist hatte, um hier die ländlichen 

Verfassungen im Zusammenhang des ganzen Volkslebens zu erforschen und darzustellen, 

bereiste er 1843-1844 im Auftrag des Zaren Russland. - Die 'Studien' gelten noch heute 

aufgrund der ausführlichen Details aus dem Volksleben, der 

zahlreichen in Tabellen und Statistiken aufbereiteten Daten, 

sowie der Abhandlungen über Geschichte, Kirche und 

Geographie als wichtige Informationsquelle zur russischen 

Kultur. - "Er riet in seinen Schriften über die russ. 

Agrarverhältnisse zur Beibehaltung des 'Mir', der von ihm für 

urslavisch gehaltenen Feldgemeinschaft, in der er einen 

Schutz gegen die Proletarisierung der ländlichen Bevölkerung 

sah. In Rußland ergriff ihn der Gedanke einer 

Wiedervereinigung der russisch-orthodoxen mit der römisch-katholischen Kirche" 

(NDB). - Papierbedingt gering gebräunt, privater Namensstempel in Rot (Carl Gustav) 

auf Titeln. - Schönes Exemplar. 

 

63 HELMAN, (Isidore-Stanislas). Faits Mémorables des Empereurs de la Chine, tirés des 

annales chinoises, dediés a Madame. (und ) Abrégé historique des principaux traits de la 

vie de Confucius... philosophe chinois.  2 Teile in 1 Band. Paris, chez l'Auteur, o.J. 

(1788). 4°. Gestochener Titel, gestochenes Widmungsblatt mit Vignette, 24 nn. 

gestochene Bl. (Text) und 24 ganzseitige Kupfertafeln; gestochener Titel, 24 gestochene 

Bl. Text und 24 Kupfertafeln. Etwas späteres Halbleder mit Rückentitel und 

Rückenvergoldung, (etwas beschabt und leicht fleckig).  4.800,00 



Erste Ausgabe. - Graesse III, 237; Brunet III, 90 u. VI, 28296; Cohen-

R. I, 479; Cordier 587 und 667; Lipperheide Le 16. - Berühmtes Werk 

mit den prächtigen Illustrationen zum chinesischen Kaiserhof und 

Szenen des chinesischen Alltagslebens im 18. Jahrhundert, sowie 

Darstellungen aus dem Leben des Konfuzius. - Zeitgleich erschien 

eine Folioausgabe. - Die Vorlagen der Kupferstiche bildeten 

Zeichnungen des Jesuiten Attiret und Joseph Amiot. - "Réduction des 

grandes planches gravées d'apres les dessins du P. Attiret, sur l'ordre 

de l'empéreur de la Chine et par l'entremise de la Compagnie des 

Indes." (Cohen-Ricci). - Joseph Amiot (1718-93) reiste 1750 als 

Missionar nach China, freundete sich mit Kaiser Kien-long an und 

betrieb eifrig chinesische Sprachstudien, speziell der Mandschusprache. - Etwas 

stockfleckig. 

 

64 HERNSHEIM, Franz. Südsee-Erinnerungen (1875-1880). Mit einem einleitenden 

Vorwort von Otto Finsch. Berlin, Hofmann, (1883). 4°. IV S.1 nn. Bl.,109 S., mit 13 

chromolithographischen Tafeln und zahlreichen teils ganzseitigen Textabbildungen.  

Goldgeprägtes Originalleinen mit Rücken- und Deckeltitel, (minimal beschabt, Kapitale 

gering gestaucht).  550,00 

Erste Ausgabe. - Henze 6, 31; NDB VIII, 675. - Franz 

Hernsheim (1845-1909) zählte zusammen mit seinem Bruder 

Eduard zu den großen Unternehmern und Pionieren im 

deutschen Südseehandel. Der Schwerpunkt des Handels lag 

auf den Marianen und den Marshall-Inseln, speziell in Jaluit 

und Matupi. "Die Tätigkeit der Brüder Hernsheim trug 

wesentlich dazu bei, daß die von ihnen dem deutschen 

Handel erschlossenen Gebiete (Marshall-Inseln) 1885 unter 

deutsche Schutzherrschaft gestellt wurden, bzw. 1899 vom Deutschen Reich angekauft 

wurden (Marianen)" (NDB). - Die schönen Lithographien zeigen u.a. Landschaften, 

Eingeborene, Gerätschaften etc.  "Ein Ahnen baldigen Vergehens weht durch die Blätter. 

" (Henze). - Minimal fleckig. Sehr gutes Exemplar. 

 

65 HUMBOLDT - MACGILLIVRAY, W. Alexander von Humboldt's Reisen und 

Forschungen. Eine gedrängte Erzählung seiner Wanderungen in den Aequinoctial-

Gegenden Amerikas und im Asiatischen Rußland. Nebst einer Zusammenstellung seiner 

wichtigsten Untersuchungen u.s.w. Leipzig, Baumgärtner, o.J. (1832). Klein-8°. 

Gestochenes Porträt, XXIII, 430 S., 1 nn. Bl., mit 1 lithographischen Karte und 5 

lithographischen Tafeln. Halbleder der Zeit mit leichter Rückenvergoldung und 

Rückentitel, (etwas beschabt und bestoßen).  200,00 

Erste deutsche Ausgabe. - Sabin 33745. - Die Karte zeigt das Gebiet des Orinoco, die 

Tafeln mit Darstellungen des Drachenbaums in Orotava (Teneriffa), eines Jaguars, der 

Luft-Vulkane in Turbaco, der Basaltfelsen von Regla sowie eines Indianerpaares aus 

Mechoacan. Durchgehend etwas stockfleckig und gebräunt.  

 



66 LOBECK, Tobias.  Atlas geographicus portatilis. XXIX. mappis orbis habitabilis regna 

exhibens. Kurzgefasste Geographie,... nebst compendieusen Land-Charten, welche einen 

kleinen Sack-Atlas ausmachen. Augsburg, J.M.Wagner, o.J. (um 1750). Klein-quer-8°. 

Mit gestochenem Frontispiz, gestochenem Titel, 43 

altkolorierten Kupferstichkarten, gestochenes Indexblatt, 

72 S. Leder der Zeit mit Deckelvergoldung, (berieben, 

Vergoldung oxydiert, Deckel etwas aufgebogen). 

 2.000,00 

Sehr hübscher Augsburger Taschenatlas mit dem Textteil. 

- Enthält u. a. eine Weltkarte, Himmelskarte, 

Erdteilkarten, Spanien, Italien, Deutschland, 

Württemberg, Bayern, Rheinland, Norddeutschland, 

Sachsen, Preussen, Dänemark, Skandinavien, Ungarn, die Balkanstaaten, teils gestochen 

von T.C. Lotter. Der Index führt wie der Titel nur 29 Landkarten auf.  - Etwas 

wasserrandig, die Karten kaum betroffen. Besitzeintrag (Carl Antemeyer) von 1829 auf 

Vorsatz.  

 

67 LOSKIEL, Georg Heinrich. Geschichte der Mission der evangelischen Brüder unter den 

Indianern in Nordamerika. 3 Teile in 1 Band. Barby, Gesellenberg und Leipzig, Kummer, 

1789. 8°. 8 nn. Bl., 783 S. Leder der Zeit mit leichter Rückenvergoldung und 

Rückenschild, (gering beschabt).  600,00 

Erste Ausgabe. - Sabin 42109; Howes L-474. - Ausführliche Geschichte der Herrenhuter 

Mission und der nordamerikanischen Indianer mit Kapiteln über: Religion, Kleidung und 

Wohnung, Ehe, Speisen, Ackerbau und Viehzucht, Handel etc. - 

"The labors of this mission lay chiefly among the Delawares, the 

Nautikokes, The Shawanese, and other tribes in Pennsylvania and 

New York, upon which it is the be authority, both as to tradition and 

facts, having been drawn up from the accounts furnished by 

Gottlieb Spangenberg and David Zeisberger, missionaries among 

the Indian tribes during forty years. Among the subjects narrated is 

that of the massacre of Gnadenhuthen and Salem." (Sabin). - 

Gering gebräunt, zeitgenössischer Namenseintrag auf Innendeckel. 

- Schönes Exemplar. 

 

68 MAYER, Karl August. Neapel und die Neapolitaner oder Briefe aus Neapel in die 

Heimat. 2 Bände in 1 Band. Oldenburg, Schulzesche Buchhandlung, 1840-1842. 8°. XII, 

385; VI, 494 S., 1 nn. Bl., mit 2 Musikbeilagen und 2 

gefalteten Karten. Leinen der Zeit mit Rückentitel, 

(leicht fleckig).  420,00 

Erste Ausgabe. - Engelmann II, S. 697; Tresoldi II, 178. 

- Der aus der Pfalz stammende deutsche Schriftsteller 

und Lehrer Karl August Mayer (1808-1892) 

veröffentlichte seine Aufzeichnungen in Briefform nach 

einem eigenen Aufenthalt in Neapel. Im Gegensatz zu 

dem bis dahin üblichen, romantisierenden Italienbild 

Goethes beeindrucken seine Schilderungen durch eine 

realistische Darstellung. - Etwas gebräunt, Ränder teils wasserfleckig. Besitzeintrag von 

alter Hand auf Vorsatz. Karten mit restaurierten Einrissen. 

 

 



69 MONSON, (Frederick John) Lord. Views in the Department of the Isere and the High 

Alps. London, Dalton, 1840. Groß-Folio. Lithographierter Titel, 2 nn. Bl., 16 S., mit 1 

gestochenen Karte und 21 lithographischen Tafeln mit jeweils einem Textblatt. Halbleder 

des 20. Jahrhunderts mit aufmontiertem Originaldeckeltitel, (minimal fleckig).  2.600,00 

Erste und einzige Ausgabe, selten. -  Abbey Travel 60. - Schönes 

Ansichtenwerk mit Lithographien auf aufgewalztem China von 

Louis Haghe nach Lord Monson. Dieser wurde durch die Schriften 

von Felix Neff zu einem Besuch in der Gegend inspiriert und 

beschreibt in seiner Einleitung die Topographie, die Sitten und 

Gebräuche der Region. - Text in Französisch und Englisch. - Mit 

der Karte von John Arrowsmith. - Mit Ansichten von Grenoble, Vizelle, Briancon, La 

Roche, Embrun, Arvieux u.a. - Etwas stockfleckig, einige Blätter stärker betroffen. 

70 NIEBUHR, Carsten. Beschreibung von Arabien. Aus eigenen Beobachtungen und im 

Lande selbst gesammelten Nachrichten. Kopenhagen, Möller, 1772. 4°. XLVII, 431 S., 

mit gestochener Titelvignette, 6 gefalteten gestochenen (1 grenzkolorierten) Karten, 19 (4 

gefalteten, 2 kolorierten) Kupfertafeln, 1 Textvignette und 1 gefalteten Stammtafel. 

Halbleder der Zeit mit Rückenvergoldung und Rückenschild, (Ecken gering bestoßen). 

 3.500,00 

Erste Ausgabe. - Engelmann I, 127; Embacher 217; Cox I,237; Henze 

III, 611; Graesse IV, 674; Gay 3589; Ibrahim-Hilmy II, 66; 

Lipperheide Lc 6. - Carsten Niebuhr, der im Auftrag des dänischen 

Königs Friedrich V. diese Forschungsreise unternahm und sie als 

Einziger überlebte, gilt noch heute als der wissenschaftlich genaueste 

Arabienforscher seiner Zeit. "Durch ihn begann die neuzeitliche 

Kenntnis vom Orient." (Henze III, 602 ff.) - Berühmte 

Reisebeschreibung mit den Kupfern von Defehrt und Martin, die 

Inschriften (dabei 2 kolorierte Tafeln), Münzen, Landarbeiter und Krieger, Moscheen von 

Mekka und Medina, Karten des Oman, vom Persischen Golf, Roten Meer (große 

Faltkarte), Berg Sinai, Golf von Suez u.a. zeigen. - "Terrae Yemen" als große Faltkarte 

am Ende des Bandes mit Grenzkolorit, aufgenommen auch in Homann Atlas 1784 (vgl. 

Phillips 623), gilt als eine der ersten Karten vom Jemen. - Eine Tafel mit minimalem 

Bugeinriss. Sehr schönes sauberes Exemplar in einem dekorativen Einband. 

 

71 PIVIDOR, Gio(vanni). Vedute dei Monumenti Classici di Venezia. Haupt-Ansichten und 

Gebäude von Venedig. Venedig, G.G.Alter, o.J. (um 1840). Quer-4°. Kolorierter 

lithographischer Titel und 8 kolorierte lithographische Tafeln. Originalhalbleinen mit 

lithographischem Deckeltitel, (etwas berieben und leicht fleckig, Rücken restauriert). 

 1.800,00 

Seltenes Album mit Lithographien von Venedig. - Mit 

prachtvollen Ansichten von St. Marco, dem 

Marcusplatz, Il Molo, Santa Maria della Salute, der 

Riva dei Schiavoni, Arsenal, der Rialtobrücke und der 

Kirche Giovanni e Paolo. Jede der Tafeln mit 

lithographierter und kolorierter Bordüre.  Ansichten 

jeweils 25,5 x 15, ohne die Bordüre. - Leicht 

stockfleckig, Vor- und Nachsatz erneuert, einige 

kleinere Randeinrisse. 



72 (SALVIATI, u.a.). Firenze-Venezia. Fotoalbum mit 38 montierten 

Originalphotographien von Venedig und Florenz. Albuminabzüge, meist auf der Platte 

bezeichnet, nummeriert und teils signiert. Um 1890. Quer-4°. 19 Blatt mit beidseitig 

montierten Photos (ca. 25-20 cm). Originalleder mit 

Deckeltitel, (etwas bestoßen und fleckig, Rücken 

angeplatzt).  650,00 

Album mit 29 Aufnahmen von Venedig, sowie am Anfang 

des Albums 9 Fotografien mit Wiedergaben von 

Gemälden aus der Galeria Piti in Florenz. - Die 

Fotografien von Venedig stammen alle aus dem 

Fotostudio von Paolo Salviati, der zahlreiche 

Fotografien seiner Heimatstadt schuf. - Gering fleckig. 

 

73 SEBAH & JOAILLIER. Souvenir de Constantinople. Sammlung von 40 eingesteckten 

Originalphotographien.  Um 1890. Groß-quer-8°. 20 Blatt mit 40 Fotografien der Größe 

17 x 12. Originalleinen mit Deckeltitel, (etwas beschabt 

und fleckig).  1.200,00 

Einsteckalbum mit Aufnahmen von 

Konstantinopel/Istanbul und einigen Personen- bzw. 

Personengruppenporträts. - Meist auf der Platte signiert, 

nummeriert und bezeichnet. - Pascal Sebah (1823-1886), 

gilt als einer der führenden Photographen des 

Osmanischen Reiches. - Teils minimal knittrig. 

 

74 ST. JOHN, James Augustus. Oriental Album.  Characters, Costumes, and Modes of 

Life, in the Valley of the Nile. With descriptive letter-press by James Augustus St.John.  

London, Madden, 1848. Imperial-Folio. 3 nn. Bl., 60 S., mit 31 getönten und 

handkolorierten Lithographien und zahlreichen Textholzstichen von E. Prisse D'Avesnes. 

Rotes Halbmaroquin der Zeit mit Rücken- und Deckeltitel, Goldschnitt, (Ecken und 

Kanten berieben, etwas fleckig).  9.800,00 

Erste Ausgabe, selten. - Ibrahim-Hilmy II, 205; Lipperheide MA 30; 

Blackmer 1357; Colas 2427; Brunet IV, 885; Graesse V, 449; Hiler 

772. - Der französische Ägyptologe und Archäologe Èmile Prisse 

d'Avesnes (1807-1879) trug maßgeblich zum wachsenden Interesse 

an der Kultur Ägyptens im 19. Jahrhundert bei. Ab 1826 verbrachte 

er viele Jahre in Ägypten, Syrien und dem Nahen Osten und 

erkundete unter dem Namen Edris Effendi, in arabische Gewänder 

gehüllt, das Land und seine Bewohner und führte zahlreiche 

archäologische Ausgrabungen im Niltal durch. Das "Oriental 

Album" ist eine für seine Zeit ungewöhnliche Darstellung von 

Charakteren, Kostümen und Lebensweisen der Bewohner des Niltals dar und wird durch 

einen Kommentar des renommierten Orientalisten und Ägyptologen James Augustus St. 

John ergänzt. - "... a fine artist and an outstandingly brilliant observer who recorded much 

that has since disappeared" (Blackmer). - Stellenweise etwas stockfleckig, Tafeln nicht 

betroffen, Text leicht gebräunt, einige kleinere Randläsuren. Tafeln im Bug an die 

jeweilige Textseite montiert.  

 

 



75 WATHEN, James. Journal of a Voyage in 1811 and 1812, to Madras and China; returning 

by the Cape of Good Hope and St. Helena; in the H.C.S. The Hope, Capt. James 

Pendergrass. London, Nichols, Son, and Bentley, 1814. 4°. XX, 246 S., mit 24 

altkolorierten Aquatintatafeln. Halbleder im Stil der Zeit mit Rückenschildern und leichter 

Rückenvergoldung, (gering beschabt).  2.800,00 

Erste und einzige Ausgabe. - Abbey, Travel 517; Cordier BS 2107; Mendelssohn II, 591. 

- Beschreibung einer Reise, an der der englische 

Geschäftsmann James Wathen (1751-1828) an Bord eines 

Schiffes der East India Company teilnahm. Über Madeira und 

dem Kap der Guten Hoffnung reiste man nach Madras, 

Penang, Malacca, Singapore, Macao und China und zurück 

über St. Helena. - Die hübschen Tafeln nach Vorlagen des 

Autors zeigen Landschaften, Tempel und Ortschaften Indiens, 

Malaysias, Chinas, sowie St. Helenas. - Etwas stockfleckig, Namensschild auf 

Innendeckel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



76 BERGE, Fr(iedrich) und V(iktor) A(dolf) RIECKE. Giftpflanzenbuch oder allgemeine 

und besondere Naturgeschichte sämmtlicher inländischer sowie der wichtigsten 

ausländischen phanerogamischen und kryptogamischen 

Giftgewächse. Neue Ausgabe. Stuttgart, Krais & Hoffmann, 1855. 

4°. XI, 439 S., mit 72 altkolorierten lithographischen Tafeln. 

Illustrierter Originalpappband, (Rücken mit Leinen unterlegt, 

gering beschbat).  480,00 

Nissen, BBI 143; Pritzel 654. - Die Texte zu den Eigenschaften und 

Wirkungen der Pflanzen sowie deren Anwendungen stammen von 

dem Stuttgarter Mediziner Viktor Adolf Riecke (1805-1858). - 

Schöne, detaillierte Pflanzentafeln mit teilweise leuchtendem 

Altkolorit der Blüten, Früchte und Pilze. - Text, wie meist, etwas 

stockfleckig, Vor- und Nachsatz erneuert. Gutes Exemplar. 

 

77 DARWIN, Charles. The Expression of the Emotions in Man and Animals. London, John 

Murray, 1872. 8°. VI, 374, 4 S., mit 7 (3 gefalteten) Tafeln und 

21 Illustrationen im Text. Originalleinen mit goldgeprägtem 

Rückentitel, (gering bestoßen).  980,00 

Zweiter Druck der ersten Ausgabe. - Freeman 1142. - Mit dem 

Druckfehler "htat" auf S. 208. - Wichtiges Werk Darwins zum 

Verhalten und der Kommunikation von Mensch und Tier. Er 

untersuchte die Bewegung der Gesichtsmuskeln und schloss 

daraus, wie sie Emotionen bei Mensch und Tier ausdrücken. - 

Die Tafeln sind Heliotypien und stellen einen wichtigen 

Meilenstein in der Verwendung der Fotografie las 

Illustrationstechnik für wissenschaftliche Bücher dar. - Am 

Schluss des Buches 4 Seiten Verlagsanzeigen, datiert November 

1872. - Minimal stockfleckig, gering gelockert. 

 

78 DIOSCORIDES, Pedanius. De Medica materia libris sex. Interprete Marcello Virgilio. 

Cu(m) eiusde(m) annotationibus. (Florenz, Filippo Giunta, 1518). Folio. 6 nn., 352, 6 nn. 

Bl., mit Holzschnittdruckermarke. Halbleder des 18. Jahrhunderts mit Rückenschild, 

(etwas berieben und leicht fleckig).  6.800,00 

Erste lateinische Ausgabe in der Übersetzung von Marcello Virgillio Adriani (1464-

1521). - Osler 341; Pritzel 2303; Choulant S. 80; nicht bei 

Wellcome. Sehr seltene Ausgabe dieses grundlegenden antiken 

griechischen Werkes. Dass, bereits im ersten Jahrhundert 

unserer Zeitrechnung von dem griechischen Gelehrten 

Dioscorides verfasste Kräuterbuch hat die westliche 

medizinische Praxis bis in das 19. Jahrhundert stark beeinflusst 

und gilt als eines der einflussreichsten Werke der Medizin und 

Pharmakologie. In 5 Teile gegliedert beschreibt die Materia 

Medica ca. 1000 Heilmittel mit mehr als 4500 Anwendungen. - 

Teils mit griechischen Text- und Wortstellen. - Die schöne 

Druckermarke auf letztem Blatt verso. - Einige Anmerkungen 

und Anstreichungen von alter Hand, Besitzeintrag (Kloster 

Steingaden, 1666) auf dem Titel. Gering stock- und 

fingerfleckig, einige Seiten leicht wasserrandig. Gutes 

Exemplar. 

 



79 FREUD, Sigm(und). Der Wahn und die Träume W.Jensens "Gradiva". Wien, Leipzig, 

Deuticke, 1907 bzw. 1908 (Umschlag). 8°. 1 nn. Bl., 81 S. Originalbroschur, (etwas 

angestaubt, Kapitale mit kleinen Fehlstellen, minimal fleckig). (Schriften zur 

angewandten Seelenkunde, 1. Heft).  450,00 

Vermutlich unveränderte Titelauflage der ersten Ausgabe, mit dem Erscheinungsjahr 

1908 auf dem Umschlag. - Fichtner 1907a. - Mit dieser Schrift wendet Freud das erste 

Mal die psychoanalytische Untersuchung auf ein literarisches Werk an. Auf die Novelle 

durch C.G. Jung aufmerksam gemacht, analysiert er die Träume und Wahnvorstellungen 

der von Jensen beschriebenen Hauptfigur. - Minimal angestaubt, unbeschnitten. Sehr 

gutes Exemplar. 

 

80 LOWER, Richard. Englisches Artzney-Büchlein, Das ist: Des weltberühmten 

Englischen Medici Hn.D.Lovveri, und unterschiedlicher anderer vortrefflichen 

Englischen Medicorum in London, nützliche, bewehrte und viel Jahr lang an vielen 

Menschen probirte und gut befundene Recepte und Artzney-Mittel ... allerhand 

Kranckheiten, Gebrechen und Schwachheiten des menschlichen Leibes, innerlich und 

äusserlich zu heilen... aus dem Englischen ins Hochteutsche übersetzet worden von 

M.C.Ludovici... 2 Bände und Anhang in 1 Band. Leipzig, Gleditsch, 1713-1715. 8°. Mit 

gestochenem Porträt. Etwas späteres Halbpergament mit einer Textseite des. 17 

Jahrhunderts als Deckelbezugspapier, (gering fleckig).  600,00 

Angebunden: 

FERNEL, Jean. Conciliorum Medicinalium Liber. Nunc denuo 

fidelius & accuratius quam antea editus... Cum indice accurato. 

Frankfurt, Wechel, 1585. 143 S.  

1) Fünfte Auflage. - Wellcome III, 553. - Mit dem Anhang: 

"Haber-Beschreibung ... Als eine Universal-Medicin".  

2) Diese Ausgabe nicht bei Wellcome. - Der französische 

Mediziner Jean Francois Fernel beschrieb als erster das 

Rückenmark und die Begriffe Pathologie und Physiologie gehen 

auf ihn zurück. - Etwas gebräunt.  

 

81 PURMANN, Matthäus Gottfried. Grosser und gantz neugewunderen Lorbeer-Krantz 

Oder Wund-Artzney.  In III. Theil und 127. Capitel abgetheilet. Darinne Ein jedweder 

Chirurgus aufs beste und Grund-richtigste sehen kan, was bey allen Wunden und 

Verletzungen des gantzen menschlichen Leibes ... vor Cur-Vortheile und Artzney-Mittel 

müssen angewendet werden... Zum andern mahl vermehrt heraus gegeben. Frankfurt, 

Leipzig, Rohrlach, 1705. 4°. Gestochenes Porträt, gestochenes Frontispiz, 14 nn. Bl., 784; 

296 S., 28 nn. Bl., mit 12 Kupfertafeln. Pergament der Zeit mit handschriftlichem 

Rückentitel, (etwas fleckig, leicht beschabt).  900,00 

Vierte Auflage. - Blake 366; vgl. Hirsch/H. IV, 690. - Mehrfach 

aufgelegtes und bekanntes Kompendium der Chirurgie. Es werden unter 

anderem Verletzungen, äußere Erkrankungen, Geschwüre und Krebs 

beschrieben. Die Tafeln zeigen Instrumente, Krankheitssymptome und 

Operationen (Trepanation, Staroperation, Mundoperation, 

Steinschneiden, Transfusion, u.a. - Der aus Schlesien stammende 

bekannte Wundarzt Matthäus Gottfried Purmann (1648-1721) "führte 

1668 die erste Transfusion in Deutschland... mit Lammblut an einem Aussätzigen durch." 

(Hirsch/H.) - "Purmann was a skilful army surgeon - one of the most famous of the period" 

(Garrison/M. 2146). - Etwas gebräunt und fleckig. Namensstempel auf Innendeckel, 

Porträt und Frontispiz verso, sowie auf dem Titel, leicht gelockert.  



82 ROEMER, J(an). Vruchtmandje voor de Jeugd; of Beschrijving en Afbeelding der 

Boomvruchten, tot eene eoefening der Natuur, in alle Jaargetijden. 

Amsterdam, Maaskamp, o.J. (1809). 8°. XXXII, 11 S., mit 18 kolorierten 

Punktierkupfern. Originalpappband mit Deckelillustration, (etwas 

beschabt).  450,00 

Erste Ausgabe. - NLWB 6, 1120. - Nicht in den einschlägigen botanischen 

Bibliographien verzeichnetes Werk über Obstpflanzen durch den 

holländischen Autor und Pastor Jan Roemer (1769-1838). - Mit 

Abbildungen und Beschreibungen von Mandeln, Äpfeln, Erdbeeren, 

Aprikosen Kirschen, Birnen, Wein, aber auch Zitronen und Pistazien. Hübsch kolorierte 

Tafeln. - Minimal fleckig. - Gutes Exemplar. 

 

83 RUYSCH, Frederic. Opera Omnia Anatomico-Medico-Chirurgica. 3 Bände. 

Amsterdam, Jansson-Waesberge, 1721-1733. 4°. Mit gestochenem Titel (datiert 1720), 

gestochenem Portrait, 135 meist gefalteten Kupfertafeln, 7 Textkupfern und 2 

Textholzschnitten. Restauriertes rotes Halbleder der Zeit mit Rückentitel, (Rücken neu 

eingefärbt und gefestigt, Bezugspapier erneuert).  5.400,00 

Sammelausgabe von insgesamt 44 Einzeltiteln (Titelblätter mit 

unterschiedlichen Jahressangaben), selten so komplett zu finden. - 

Wellcome IV 596 ff.; Blake 395; Osler 3869; vgl. Garrison/M. 389; 

Haller I, 530; Hirsch/H. IV, 934. - Enthält alle, bei Osler für die 

Werkausgabe angegebenen Schriften, teils mit anderen 

Erscheinungsjahren, sowie 4 weitere. - Der niederländische 

Anatom und Botaniker Frederik Ruysch (1638-1731) "hat sich 

'hauptsächlich bekannt gemacht durch die grossen Verdienste, 

welche er sich um die anatomische Technik, namentlich um die 

durch ihn zu hoher Vollkommenheit gebrachte Gefässinjection erwarb... ausserdem hat R. 

ich auf anat. gebiete bekannt gemacht durch den Nachweis der Klappen in den 

Lymphgefässen und des Unterschiedes zwischen dem männlichen und weiblichen 

Skelet..." (Hirsch/H.) - Seine große Sammlung anatomischer Präparate verkaufte er 1717 

an den Zaren Peter den Großen, der ein Schüler von ihm war. -  Besonders 

bemerkenswert sind die Kupferstiche mit teils surrealen Darstellungen von anatomischen 

Details in Gläsern und Skelette in Kombination mit Blumen, Tieren und Details. - 

Unbeschnitten, teils leicht wasserrandig und stockfleckig. Gutes Exemplar. 

 

Prachtvolle Originalaquarelle  

84 SCHRÖDER, Erich. Originalaquarelle zu Heinroth: "Die Vögel Mitteleuropas" und 

einer eventuell nie veröffentlichten Publikation. 94 Originalaquarelle (davon 19 kolorierte 

Fotografien mit mehreren Darstellungen) montiert auf Trägerkarten mit 

Druckanweisungen.  9.800,00 

Erich Schröder (1893-1945) kam als Sohn des Berliner Malers und Xylographen Wilhelm 

Schröder schon früh zur Illustration. So war er ab 1913 an der Beschilderung der 

Seewasserbecken des neuen Berliner Aquariums beteiligt und lieferte bereits 1925 für den 

von Friedrick Lucanus veröffentlichten Band "Das Leben der Vögel" die 

Textillustrationen und Vorlagen zu 19 farbigen Tafeln, die vom Chefredakteuer von 



"Westermanns Monatsheften" als "Muster ornithologischer 

Darstellungen" bezeichnet wurden. Danach begann er für Oskar 

Heinroth und dessen 4-bändiges Werk "Die Vögel Mitteleuropas" 

zu arbeiten. "Das absolute Novum dieses Werkes war - neben der 

wissenschaftlichen Fragestellung - die Verwendung nachträglich 

kolorierter einfarbiger Fotografien... Die Buntblätter sind - für 

Vogelwiedergaben wohl zum ersten Male - in der Weise 

entstanden, daß wir von unseren Photographien auf geeignetem 

Papier schwache Abzüge gemacht haben, die dann durch die 

erfahrne Künstlerhand von Erich Schröder nach lebenden Vögeln 

oder nach Bälgen.... auf das genaueste bemalt worden sind." 

(Wilke, Geschichte der Tierillustration in Deutschland S. 411ff.). 

- Das Ehepaar Heinroth war jedoch mit der Druckqualität nicht 

so ganz zufrieden. "Leider ist selbst der beste Vierfarbendruck nicht imstande, die Farben 

und Feinheiten so herauszubringen, wie sie von der Hand Erich Schröders beim 

Übermalen der 765 Aufnahmen erreicht worden sind." (Wilke) - Unser Konvolut an 

Vogelaquarellen enthält 19 Trägerkartons mit über 50 kolorierten Fotografien (darunter 

z.B. Vorlagen zu den Farbtafeln 14, 17 18, 19, 21, 35 und 35a, sowie der Pirol auf Tafel 

40 in Band 1).  - Die 75 größeren (13,5 x 21,5 bzw. 22,5) Aquarelle sind, bis auf wenige, 

rückseitig von Oskar Heinroth abgezeichnet und datiert (z.B. 25.1.43 ges. O.Heinroth) 

und wohl für eine weitere Publikation bestimmt gewesen. Eventuell sollte, analog des 

"Taschenbuches der in Deutschland geschützten Tiere" ein Band zu den geschützten 

Vögeln erscheinen. - Schutzblätter teils eingerissen. 

 

85 SCHRÖDER, Erich. Originalaquarelle zu Walther Schoenichen: Taschenbuch der in 

Deutschland geschützten Tiere. Berlin, Bermühler, 1938. 37 Originalaquarelle (je 

zwischen 20x12,5 bis 21x12,5 cm) montiert auf Trägerkarten mit Druckanweisungen. 

 3.500,00 

Die von dem hervorragenden Tiermaler Erich Schröder (1893-1945) geschaffenen 

Originalaquarelle stellen die Vorlagen für alle 36 Farbtafeln des, damals weit 

verbreiteten, Buches dar. Eine der Farbtafeln ist eine Montage aus 2 verschiedenen 

Originalaquarellen, daher die Anzahl von 37. - "Eine der konventionell illustrierten 

Editionen war das in den 1930er Jahren im Auftrag der Reichsstelle für Naturschutz 

veröffentlichte "Taschenbuch...". Auf 36 vielfarbigen 

Kunstdrucktafeln, 80 Textabbildungen.... wurden die entsprechenden 

Arten abgebildet. Die Vorlagen lieferte Erich Schröder." (Wilke, 

Geschichte der Tierillustration in Deutschland S. 434 ff.) - Die Tafeln 

umfassen Säugetiere (15), darunter Igel, Mäuse und Fledermäuse; 

Kriechtiere (8), darunter Sumpfschildkröte, Eidechsen und Nattern; 

Lurche (10), darunter Salamander, Frösche und Kröten; sowie 

Insekten (4), darunter Segelfalter, Hirschkäfer und Rote Waldameise. 

- Tafeln alle signiert. - Rückseitig gestempelt (Reichsstelle für 

Naturschutz). Trägerkartons teils etwas fleckig oder mit 

Klebestreifenresten. 

 

 

 

 



86 SCHUBERT, G(otthilf) H(einrich) v(on). Naturgeschichte der Thiere, der Amphibien, 

Fische, Weich- und Schaalethiere, Insekten, Würmer und Strahlenthiere (und) der Vögel 

in Bildern, treu theils nach der Natur, theils nach den ausgezeichneten zoologischen 

Bildersammlungen gezeichnet... zum 

Anschauungs-Unterricht für die Jugend in Schulen 

und Familien nach der Anordnung des allgemein 

bekannten und beliebten Lehrbuchs der 

Naturgeschichte für Schulen. 3 Teile in 1 Band. 

Eßlingen, Schreiber, (1840-1842). 4°. Mit 89 (von 

90) kolorierten lithographischen doppelblattgroßen 

Tafeln. Halbleder der Zeit, (fleckig, berieben, 

Gelenke restauriert).  840,00 

Erste Auflagen. - Nissen ZBI  3761; 3760; Nissen 

IVB 836. - Erste Ausgaben der berühmten 

Naturgeschichte, die zahlreiche Auflagen bis zum Ende des 19. Jahrhunderts erlebte. - 

Jeder der drei Teile mit jeweils 30 dekorativen kolorierten Tafeln. Diese zeigen u.a. Affen, 

Elefanten, Bären, Wildkatzen, Nagetiere, Kamele, Schlangen, Krokodile, Echsen, 

Amphibien, Schildkröten, Fische, Schnecken, Muscheln, Käfer, Schmetterlinge, 

Raubvögel, Papageien, Spechte, Singvögel, Hühnervögel, etc. - Text in Deutsch und 

Französisch. - Ohne die Tafel 18 (Rotkehlchen, etc.) und eine Hälfte von Tafel 12 

(Lerchen) bei den Vögeln. -  Fingerfleckig, etwas gebräunt und braunfleckig. 

 

87 (WILHELM, Gottlieb Tobias). Unterhaltungen aus der Naturgeschichte. Der Würmer 

erster (und) zweyter Theil. 2 Bände. Augsburg, Engelbrecht, 1801-1802. 8°. Gestochener 

Titel, XXVIII, 404 S.; gestochener Titel, 468 S., 10 nn. Bl., mit 106 altkolorierten 

Kupfertafeln. Halbleder der Zeit mit leichter Rückenvergoldung und Rückenschildern, 

(etwas berieben).  580,00 

Erste Ausgabe. - Nissen ZBI 4408. - Die komplette Abteilung der 

Würmer aus Wilhelms berühmter Naturgeschichte. Der Augsburger 

Pfarrer Johann Gottlieb Tobias Wilhelm (1758-1811) wollte, ganz im 

Zeichen der Aufklärung, auf unterhaltsame und gelehrige Weise, 

begleitet von Illustrationen zeitgenössischer Kupferstecher, die Natur 

dem breiten Publikum nahebringen. Seine „Unterhaltungen aus der 

Naturgeschichte" waren eines der erfolgreichsten Publikationsprojekte 

der Naturwissenschaften im frühen 19. Jahrhundert und erlebten 

mehrere Auflagen bzw. Raubdrucke. - Unter den schön kolorierten 

Tafeln Darstellungen von Seesternen, Tintenfischen, Muscheln und 

Schnecken, Korallen, usw. - Teils stockfleckig, Tafeln kaum betroffen. 

 

88 WILHELM, G(ottlieb) T(obias). Unterhaltungen aus der Naturgeschichte. Die Vögel. 2 

Bände. Augsburg, Engelbrecht, 1795. 8°. Gestochener Titel, XXXII, 367 S.; gestochener 

Titel, 10 nn. Bl., 384 S., 4 nn. Bl., mit 90 kolorierten Kupfertafeln. Halbleder der Zeit mit 

Rückenschildern und leichter Rückenvergoldung, (etwas beschabt).  780,00 



Erste Ausgabe. - Nissen, ZBI 4408; IVB 988. - Die beiden Bände über die 

Vögel aus der Reihe der Unterhaltungen aus der Naturgeschichte, die 

insgesamt 27 Bände umfasst. - Der Augsburger Pfarrer Johann Gottlieb 

Tobias Wilhelm (1758-1811) wollte, ganz im Zeichen der Aufklärung, auf 

unterhaltsame und gelehrige Weise, begleitet von Illustrationen 

zeitgenössischer Kupferstecher, die Natur dem breiten Publikum 

nahebringen. Seine „Unterhaltungen aus der Naturgeschichte" waren 

eines der erfolgreichsten Publikationsprojekte der Naturwissenschaften 

im frühen 19. Jahrhundert und erlebten mehrere Auflagen bzw. 

Raubdrucke. - Die Tafeln in prächtigem Altkolorit und meist mit 

mehreren Vogeldarstellungen auf einem Blatt. - Etwas stockfleckig und gebräunt, 

teilweise mit Textabklatsch. 

 

89 (WILHELM, Gottlieb Tobias). Unterhaltungen aus der Naturgeschichte. Der Fischer 

erster (und) zweyter Theil. 2 Bände. Augsburg, Engelbrecht, 1799-1800. 8°. Gestochener 

Titel, XLVIII, 352 S.; gestochener Titel, 416 S., 6 nn. Bl., mit 96 altkolorierten 

Kupfertafeln. Halbleder der Zeit mit Rückenschildern und leichter Rückenvergoldung, 

(etwas berieben, hinteres Gelenk von Band 2 alt restauriert).  980,00 

Erste Ausgabe. - Nissen, ZBI 4408. - Die beiden Bände über die Fische 

aus der Reihe der Unterhaltungen aus der Naturgeschichte. Der 

Augsburger Pfarrer Johann Gottlieb Tobias Wilhelm (1758-1811) 

wollte, ganz im Zeichen der Aufklärung, auf unterhaltsame und 

gelehrige Weise, begleitet von Illustrationen zeitgenössischer 

Kupferstecher, die Natur dem breiten Publikum nahebringen. Seine 

„Unterhaltungen aus der Naturgeschichte" waren eines der 

erfolgreichsten Publikationsprojekte der Naturwissenschaften im 

frühen 19. Jahrhundert und erlebten mehrere Auflagen bzw. 

Raubdrucke. - Die Kupfertafeln in schönem Altkolorit meist mit 

mehreren Abbildungen auf einem Blatt, darunter zahlreiche 

Darstellungen vom Fischfang und der Fischverarbeitung. - Etwas 

stock- bzw. braunfleckig. 

 

90 (WILHELM, Gottlieb Tobias). Unterhaltungen aus der Naturgeschichte. Die Insekten. 

3 Bände. Augsburg, Engelbrecht, 1796-1798. 8°. Mit 3 gestochenen Titeln und 150 

altkolorierten Kupfertafeln, sowie 1 gefalteten Kupfertafel. Halbleder der Zeit mit 

Rückenschildern und leichter Rückenvergoldung, (etwas berieben, Gelenke teils alt 

restauriert und leicht brüchig).  980,00 

Erste Ausgabe. - Nissen, ZBI 4408; Horn/Schenkling II, 24190. - Die drei Bände über die 

Insekten aus der Reihe der Unterhaltungen aus der Naturgeschichte, die insgesamt 27 

Bände umfasst. - Der Augsburger Pfarrer Johann Gottlieb Tobias 

Wilhelm (1758-1811) wollte, ganz im Zeichen der Aufklärung, auf 

unterhaltsame und gelehrige Weise, begleitet von Illustrationen 

zeitgenössischer Kupferstecher, die Natur dem breiten Publikum 

nahebringen. Seine „Unterhaltungen aus der Naturgeschichte" waren 

eines der erfolgreichsten Publikationsprojekte der Naturwissenschaften 

im frühen 19. Jahrhundert und erlebten mehrere Auflagen bzw. 

Raubdrucke. - Die Tafeln in prächtigem Altkolorit und meist mit 

mehreren Darstellungen auf einem Blatt zeigen u.a. Schmetterlinge, 

Käfer, Bienen, Libellen und Krebse. - Etwas stockfleckig und gebräunt, 

teilweise mit Textabklatsch. 



 

91 WILHELM, G. T. Unterhaltungen über den Menschen. 3 Bände. Augsburg, Martin 

Engelbrecht, 1804-1806. 8°. 3 gestochene Titel., mit 194 (von 196) kolorierten 

Kupfertafeln. Halbleder der Zeit mit Rückenschildern und leichter Rückenvergoldung, 

(etwas beschabt und leicht bestoßen).  720,00 

Erste Ausgabe. - Nissen, ZBI 4408. - Die 3 Bände über den 

Menschen aus der Reihe Unterhaltungen aus der Naturgeschichte, 

die insgesamt 27 Bände umfasst. - Der Augsburger 

Pfarrer Johann Gottlieb Tobias Wilhelm (1758-

1811) wollte, ganz im Zeichen der Aufklärung, auf 

unterhaltsame und gelehrige Weise, begleitet von 

Illustrationen zeitgenössischer Kupferstecher, die Natur dem breiten 

Publikum nahebringen. Seine „Unterhaltungen aus der 

Naturgeschichte“ waren eines der erfolgreichsten Publikationsprojekte 

der Naturwissenschaften im frühen 19. Jahrhundert und erlebten 

mehrere Auflagen bzw. Raubdrucke. - Mit Kapiteln über verschiedene 

Völker und entsprechenden Kostümdarstellungen, die Anatomie des 

Menschen, Krankheiten, Tod, Bestattungszeremonien, usw. - Die Tafeln in kräftigem 

Altkolorit. - Mit Mumienstoff. Auf der Tafel verso ein Papierblatt montiert mit dem Eintrag 

"Ein Stück der Leinwandbinden der ägyptischen Mumie, welche auf der Sommerdult 1818 

zu München gezeigt wurde. Von dem Eigenthümer erhalten am 3. August 1818" und einem 

Stück Stoff innliegend. - Ohne die Tafeln 8 und 9, sowie die Textseite 49/50 in Band 1. - 

Etwas stockfleckig und gebräunt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

92 ARCHITEKTUR - MENDELSOHN, Erich. Russland Europa Amerika. Ein 

architektonischer Querschnitt. Berlin, Rudolf Mosse, 1929. 4°. 214 S., 5 nn. Bl., mit 100 

ganzseitigen photographischen Abbildungen. Originalhalbleinen mit blau-rotem 

Deckeltitel, (etwas beschabt und fleckig, Rücken restauriert).  220,00 

Erste Ausgabe. - Querschnitt über die Architektur der Vergangenheit 

und Gegenwart in Russland, Europa und Amerika. Zusammengetragen 

und kommentiert von dem deutsch-jüdischen Architekten Erich 

Mendelsohn (1887-1953), der vor allem durch seine expressionistischen 

Bauten in den 20er Jahren bekannt wurde. - Die Photographien 

stammen von Adolf Behne, Hilbersheimer, Giedion, Gropius, 

Mendelsohn u.a. - Vor- und Nachsatz etwas stockfleckig, Ränder gering 

gebräunt.  

 

93 - - TAUT, Bruno. Alpine Architektur. In 5 Teilen und 30 Zeichnungen. Hagen, 

Folkwang-Verlag, 1919. Fol. 37 nn. Bl., mit 8 farbigen teils gold- und silbergehöhten 

lithographischen Illustrationen und 28 montierten s/w-Tafeln. Originalkarton mit 

Deckelillustration und Rückentitel in Silber, (etwas beschabt, unteres Kapitale minimal 

eingerissen, etwas wasserfleckig).  3.800,00 

Erste Ausgabe. - Wichtigstes Werk zur romantisch-utopischen Architektur des von der 

Literatur Paul Scheerbarts beeinflussten Bruno Taut. Er entwirft in 

5 Teilen die Vision einer neuen künstlichen Hochgebirgslandschaft. 

In den ersten 3 Teilen (Kristallhaus, Architektur der Berge und der 

Alpenbau) beschreibt er die bebauten Alpen mit riesigen 

Kristallhäusern, Pfeilern und Bögen, sowie Szenerien der 

veränderten Bergwelt. In den darauf folgenden 2 Teilen 

(Erdrindenbau und Sternbau) entwirft er eine utopische Architektur 

der Erde und des Kosmos mit transformierten Himmelskörpern wir 

dem "Domstern", "Gottesstern", usw. Das letzte Blatt dann "Das 

grosse Nichts". - Die ersten und letzten 5 Blatt im Bug und unteren Rand etwas 

wasserfleckig, Trägerkarton gering gebräunt, sonst gutes Exemplar. 

 

94 - - TAUT, Bruno. Der Weltbaumeister. Architektur-Schauspiel für symphonische Musik. 

Dem Geiste Paul Scheerbarts gewidmet. Hagen, Folkwang-Verlag, 

1920. 4°. 32 n. Bl., mit 28 Illustrationen. Originalpappband mit 

Deckelillustration, (minimal bestoßen).  500,00 

Erste Ausgabe. - Bolliger II, 32 - Jaeger 918. -  Nach der "Alpinen 

Architektur" Tauts zweite Bilderserie utopischer Architektur. 

Dargestellt als Bühnenbilder, versehen mit kurzen Texten und 

Regieanweisungen für eine Aufführung. Mit einem Nachwort des 

Autors über Bühne und Musik. - Minimal stockfleckig. Sehr schönes 

Exemplar. 

 



95 ASIATICA - QI BAISHI, hua ji. (Pei-ch'ing Yung-pao-ch'ai shih-chien-p'u) oder 

(Beijing Rongbaozhai Xinji shijianpu). Briefpapier-Sammlung mit neuen Gedichten. 

Peking, Rong bao ziai xin ji, 1955. 4°. 42; 42 nn. Doppelblatt mit zusammen 80 

Farbholzschnitten in Wasserfarben. Dunkelblaue mit goldgesprenkelte 

Originalbroschur, Blockbuchbindung, in Rohseidenkassette mit 

beinernen Schließen, jeweils mit montierten Titelschildern, (Kassette 

gering beschabt, Ränder gering angestaubt).  2.000,00 

Verlagsnummer 5040. - Die Farbholzschnitte stellen eine Sammlung 

von Briefpapieren von Qi Baishi, Zhang Daqian und mehreren 

Künstlern dar und werden auch als die Bildersammlung des 91-

jährigen Qi Baishi bezeichnet. - Der chinesische Maler Qi Baishi 

(1864-1957) gilt als einer der bedeutendsten des 20. Jahrhunderts. 

Seine spielerisch anmutenden Illustrationen zeigen einen schnellen, 

gekonnten Pinselstrich. Zu den Darstellungen gehören Vögel, 

Insekten, Blumen, Krabben und Früchte. - Innendeckel mit Verlagsaufkleber.  

 

96 EINBAND - Neues Braunschweigisches Gesangbuch, nebst einem kurzen Gebetbuche 

zum öffentlichen und häuslichen Gottesdienst. 2 Teile in 1 Band. Braunschweig, 

Hofbuchdruckerei (Johann Heinrich Meyer), 1840. 8°. 4 nn. Bl., 432 S., 8 nn. Bl., 80 S. 

Rotes Maroquin der Zeit mit reicher Deckel- und Rückenvergoldung, 

Stehkantenvergoldung, Goldschnitt, (gering beschabt).  1.200,00 

Dünndruckausgabe des Braunschweiger Gesangbuches. - Reich 

verzierter Biedermeiereinband mit Fileten und Weinlaub- und 

Traubenbordüre auf den Deckeln. Mittig je eine herzförmige 

Lederintarsie mit Sinnsprüchen, eingefasst von einer 

Blütenbordüre. Einbanddeckel jeweils mit goldgeprägten 

Herzogskronen, darunter auf dem Vorderdeckel das Monogramm 

I.H.A.U. und unter der Intarsie I.D.G.P., sowie auf dem 

Rückendeckel eine Datierung (1846). - Fliegender Vorsatz mit 

einem Eintrag von 1846 für Johann Friedrich Andreas Ude aus 

Sickte, zu dessen Konfirmation, von Pfarrer Peinen. - Sehr schönes 

Exemplar in einem prachtvollen Einband. 

 

 

97 HESSEN - TACKE, Johannes. Unverweslicher Ceder-Baum, zu ewigem Andencken 

und Namens und Unsterblichkeit, des Durchleuchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn 

Georgen des Andern, Landgraffens zu Hessen ... im Namen der gantzen Universität Gissen 

... in einer offentlichen Lob- und Klag-Rede unterthänigst gesetzt und auffgerichtet. O.O. 

und Jahr, (Darmstadt, nach 1661). Groß-Folio. 82 (5 gefaltete) Kupfertafeln, 2 nn. 48 Bl. 

Schwarzes Leder der Zeit mit Rückenvergoldung und neuerem Rückenschild, 

Deckelfileten, Goldschnitt, (Kapitale unterlegt, etwas beschabt).  9.800,00 



Einer von zwei sich minimal im Satzspiegel unterscheidender 

Drucke. - VD 17, 32:677135M; Lipperheide Sbd 10 (nur 78 

Tafeln); Nagler XVIII, 128. - Prachtvoll illustriertes 

Gedenkwerk für den Landgrafen Georg II. Landgraf von 

Hessen-Darmstadt (1606-1661), in dem die Professoren der 

von Georg II. gegründeten Universität Gießen Abschied 

nehmen. - Unter den, von J. Schweizer u. A. Haelwegh 

gestochenen Kupfern, finden sich über vierzig fürstliche 

Stammbäume mit Ansichten der Residenzstädte, sowie einiger 

europäischer Städte, darunter Ansbach, Augsburg, Berlin, 

Bonn, Butzbach, Darmstadt (3), Dresden, Florenz, Gießen, 

Halle, Heidelberg, Innsbruck, Kassel, Kopenhagen, Krakau, 

London, Madrid, München, Naumburg, Paris, Schwerin, 

Stockholm, Stuttgart, Weimar, Wien und Wolfenbüttel. Die weiteren Tafeln mit 

Hochzeitsszenen, anderen Festlichkeiten und zahlreichen Widmungs- und Lobgedichten 

mit reicher allegorischer und emblematischer Randverzierung. - Tafeln vor den Text 

gebunden. - Teils leicht fleckig, Text leicht gebräunt, teils leichter Wasserrand, Tafeln teils 

mit minimalen kleinen Randeinrissen. Handschriftlicher Namenszug auf erster Tafel. 

 

98 (KAUKOL, Maria Jos. Clement). Christlicher Seelen-Schatz Außerlesener Gebetter. 

(Bonn, Fabion, 1729). 8°. 124 gestochene Blatt (inklusive Titel und 9 Zwischentitel), mit 

zahlreichen verzierten bzw. figürlichen Initialen und Vignetten. Braunes Leder der Zeit 

mit reicher Rücken- und Deckelvergoldung, Steh- und Innenkantenvergoldung, 

Goldschnitt, in einem zweiteiligen Lederschuber der Zeit mit vergoldeten Fileten, (gering 

beschabt).  780,00 

Erster Druckzustand eines der bekanntesten und schönsten 

kalligraphischen Werke des 18. Jahrhunderts. - 

Lanckoronska/Oehler I, 79 ff.; Merlo 479; Rümann 504; 

Thieme-Becker XX, 19; Faber du Faur 1854. - Prächtiges 

barockes Andachtsbuch, das dem Kölner Kurfürsten Clemens 

August gewidmet war. - "...eine der schönsten Leistungen im 

kalligraphischen Fache, doch nicht nur durch seine 

Schreibkunst, auch durch den reichen illustrativen Schmuck 

verdient das Buch höchste Bewunderung" (Lanck.). - Vorsätze 

und Innenpapier des Schubers in fliederfarbenem 

Kleisterpapier. - Exemplar ohne die gestochenen Widmungsblätter und das Wappenblatt. 

- Letztes Blatt mit restauriertem Einriss, gering fleckig. 

 

99 KURFÜRSTENBIBEL - Biblia, Das ist: Die gantze Heilige Schrift, Altes und Neues 

Testaments. Verteutscht von Herrn Doctor Martin Luther... Dabey über die gewöhnliche, 

mit Fleiß verbessertte Biblische Register,... Zu End ist auch... die unveränderte 

Augspurgische Confession mit beygedruckt worden. 2 Bände. Nürnberg, Endters Erben, 

1736. Folio. Gestochener Titel, 74 nn. Bl., 740, 512, 480 S., 8 nn. Bl., mit einem Porträt 

Friedrich III, 11 Kurfürstenporträts, einem Porträt Martin Luthers, 6 Karten und Plänen, 

11 Zwischentiteln und 19 (2 doppelblattgroßen) Kupfertafeln.  Leder der Zeit über 

Holzdeckeln mit reicher Rückenvergoldung, Deckelvergoldung, Eckbeschlägen und 

Barockschließen, gepunzter Goldschnitt, (Gelenke und Kapitale teils  unmerklich 

restauriert).  4.400,00 



13. Auflage der Weimarer Kurfürstenbibel, die erstmals 1641 

erschien. - Jahn 86; BMC Bible 203. - Die hier vorliegende Ausgabe 

wurde neu gestaltet und mit überarbeitetem Text, sowie neuen 

Vorreden und Leseanleitungen herausgegeben. -  Die Kupferstiche 

zeigen die namengebenden Porträts der 11 Kurfürsten, Friedrich 

III. und Luther, die 4 Propheten und 4 Evangelisten, zahlreiche 

biblische Szene, wie die Arche Noah und die Versammlung der 

Augsburger Konfession, sowie Karten des Mittelmeerraumes und 

Palästinas und Pläne von Jerusalem. - Besitzeintrag von 1743 auf 

fliegendem Vorsatz. Minimal fingerfleckig. - Sehr schönes, 

dekoratives, in 2 Bände gebundenes Exemplar. 

 

100 LEIBNIZ, Gottfried Wilhelm. Theodicee, das ist, Versuch von der Güte Gottes, Freyheit 

des Menschen, und vom Ursprunge des Bösen, bey dieser vierten Ausgabe durchgehends 

verbessert ... von Johann Christoph Gottscheden. Statt einer Einleitung ist die 

Fontenellische Lobschrift auf den Herrn von Leibnitz von neuem übersetzt. 4., vermehrte 

Ausgabe. Hannover, Leipzig, Förster und Sohns Erben, 1744. 8°. Gestochenes Porträt, 12 

nn. Bl., 64, 843 S., 26 nn. Bl. mit 1 gefalteten Kupfertafel. Pergament der Zeit, (etwas  

beschabt und fleckig).  980,00 

Goedeke III, 361, 34; Faber du Faur I, 1540; Fromm 

28316. - Leibniz philosophisches Hauptwerk und 

gleichzeitig eines der wichtigsten Werke des Barock in der 

ersten Ausgabe der maßgeblichen von Gottsched 

besorgten Übersetzung und Überarbeitung. Ab S. 822 

finden sich Darstellungen eines von Leibniz entwickelten 

binären Zahlensystems, ohne die keine 

Computertechnologie auskommt. - Mit Leibniz 

Lebensbeschreibung von Fontenelle im Anhang. - "The 

Theodicy is the only major philosophical work of Leibniz 

which appeared in the author's lifetime and with his consent. It is also without doubt his 

most astounding work, probably written with tongue in cheek, ... perhaps however 

somewhat ironical." (Faber du Faur 1540). - Die Kupfertafel mit der berühmten, von 

Leibniz entwickelten Rechenmaschine, die in den Beilagen der "Lebensbeschreibung" 

erläutert wird. - Leicht gebräunt und teils etwas fleckig. 

 

101 MENCKE, Jo(hann) Burch(ard). De charlataneria eruditorum declamationes duae, cum 

notis variorum. Accessit Epistola Sebastiani Stadelii ad Janum Philomusum de 

circumforanea literatorum vanitate. Editio tertia emendatior. Amsterdam, (=Leipzig), 

o.Dr., 1716. 8°. Gestochenes Frontispiz, 2 nn. Bl., VI, 253 S., 5 nn. Bl. Leder der Zeit mit 

Rückenschild, (etwas berieben und bestoßen).  640,00 

Angebunden: 



2) Ders. Zwey Reden von der Charlatanerie oder 

Marcktschreyerey der gelehrten. Nebst 

verschiedener Autoren Anmerckungen. Mit 

Genehmhaltung des Hn. Verfassers nach der letzten 

vollständigen Auflage übersetzt. Leipzig, Gleditsch, 

1716. Gestochenes Frontispiz, 7 nn. Bl., 294 S., 5 

nn. Bl. 

3) ROHR, Julius Bernhardt von. Einleitung zu der 

Klugheit zu leben, oder Anweisung, wie ein Mensch 

zu Beförderung seiner zeitlichen Glückseligkeit 

seine Actiones vernünftig anstellen soll. Leipzig, 

Martini, 1715. Gestochenes Frontispiz, 7 nn. Bl., 

541 S., 13 nn. Bl. 

1) Weller 1, 291; Lit. der Barockzeit 602. - Das Frontispiz zeigt eine Bühne mit 

Marktschreiern. - 2) Erste Auflage. - Goedeke III, 350, 14, 5; Faber du Faur 1738; Lit. 

der Barockzeit 600. - 3) Erste Auflage, selten. - Vgl. Faber du Faur 1741a (3. Auflage). -  

Interessanter Sammelband mit der ersten deutschen Ausgabe und der Originalausgabe 

der berühmten Satire von Mencke, in der der Autor die Eitelkeiten, Geldgier und 

Streitsucht des gelehrten Standes thematisiert. "Seine beiden Reden... machten ihn in der 

ganzen Welt bekannt. ... Er hat es abgesehen auf die großen und kleinen Eitelkeiten der 

Gelehrten, ihr Prunken mit hohen Titeln, Auszeichnungen und Namen, die 

marktschreierische Aufmachung ihrer Bücher, ihrer Gelegenheitsschriften und 

huldigenden Widmungen... unlautere Reklame... Hinausziehen der Prozesse... " (Lit. der 

Barockzeit). - Mit eingebunden die erste Ausgabe des populärphilosophischen Werkes des 

sächsischen Kameralisten Julius Bernhard von Rohr. Mit Kapiteln: "Von der Klugheit 

insgemein... Von den Tugenden... Von der Gesundheit... Vom Geld-Erwerb... Von den 

Reisen... Von Heyrathen... Von Aufferziehung u. Unterrichtung der Kinder... Von 

Proceßen... Von der Liebe gegen das andere Geschlecht... Vom Sterben" usw. - Titelblätter 

des ersten und dritten Titels mit kleinem Ausschnitt, leicht fleckig, Name von alter Hand 

auf Titel. 

 

102 MUSIK - HALBREITER, Ulrich (Hrsg.). Sammlung auserlesener Gebirgslieder. 3 

Hefte (= alles Erschienene) in 1 Band. München, Halbreiter, 1839. 4°. 12; 12; 12 nn. 

jeweils farbig lithographierte Bl., mit zahlreichen Illustrationen. Leinen der Zeit mit 

Deckeltitel, lithographierte Originalvorderumschläge eingebunden, (leicht beschabt). 

 980,00 

Erste Ausgabe. Selten. - Maillinger II, 4059. Pfister 1627 (irrig 

Pocci zugeschrieben). Rümann 628 und 1605. - "Die Lieder 

entsprechen der Alpenschwärmerei des Kreises um Herzog 

Maximilian in Bayern (1808-1888). Dieser Kreis mit z.B. Franz von 

Kobell (1803-1882), Ulrich Halbreiter (1812-1877) und Eugen 

Napoleon Neureuther (1806-1882) bewirkte – mit Blick auf den 

österreichischen Erzherzog Johann (1782-1859) – um 1830-1850 

die erste Welle der alpenländischen Volksmusikpflege in Bayern 

und Deutschland. Die "hohen Herrschaften" und das städtische 

Bürgertum entdeckten den Volksgesang und dichteten eigene 

"Volkslieder" und "Gebirgslieder", erfreuten sich an ländlichen 

Bräuchen, Jodlern und Landlertänzen, erlernten die Zither als "typisches 

Alpeninstrument" und kleideten sich neu in der "Tracht" der Gebirgsbewohner." 

(www.volksmusik-archiv.de) - Jedes der Lieder erschien mit Text und Noten auf einem 

lithographierten Blatt, mit Ranken, Blüten und illustrierten Initialen, Bauernbuschen, 



Almerinnen, Jäger und Liebespaare darstellend, ganz im Stil der Zeit. - Die 

Originalumschläge mit in Gold gedruckten Lithographien auf grünem, blauem und rotem 

Papier. - Leicht gelockert, erster Umschlag etwas fettfleckig, sonst etwas stockfleckig, 

letztes Blatt etwas wasserfleckig. 

 

103 SPORT - Juvenile Sports for Boys and Girls. Philadelphia, Griffith & Simon, o.J. (um 

1850). Klein-8°. 108 S., mit 24 Kupfertafeln. Originalleinen mit Rückentitel und 

Rückenvergoldung, (Ecken und Kanten bestoßen, etwas beschabt).  680,00 

Sehr selten. - Vgl. Henderson, Early American Sport S. 152 und 154, gibt 

als Herausgeber die Kingston Academy an, jedoch als Verleger 

M.Fithian. - Die Tafeln wurden wohl aus dem 1822 erschienen "Book of 

Games" übernommen. - Mit Texten und Tafeln u.a. zu Hockey, Trap-Ball 

(eventuell eine Art Baseball), Leaping (Springen), Swinging (Schaukeln), 

Flying a Kite (Drachen steigen lassen), See-Saw (Wippen), Blindman's 

Buff (Blinde Kuh), Archery (Bogenschießen), Cricket, Skipping 

(Seilspringen) und Foot-Ball (Fußball). - Stellenweise im Bug leicht 

wasserfleckig, finger- und etwas braunfleckig. - Komplettes Exemplar 

mit allen 24 Tafeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


